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Neuer Leiſtungskampf in Augsburg eröffnet 


Rudolf Seh auf der Feſtiagung der Reithsarbeitskammer / Amann, Ohneſorge und Meſjerſchmitt Pioniere der Arbeit" 


Augsburg, 1. Mai 

In eindrugsvollen Feiern erhielten am vers 
gangenen Wochenende in den einzelnen Gauen 
die Gaubiplomträger im Leiſtungstampf 
der Betriebe ihre Urkunden ausgehändigt. 
Am Nationalen Feiertag des deulſchen Volkes 
wurden nun auf einer Veterlichen Tagung der 
Reichsarbeitskammer in den Meſſerſchmitt⸗Flug⸗ 
71 werten vom Stellvertreter des Führers, 
eihsminifter Ruvolf Heß, und dem Reims: 
organijationsleiter Dr. Ley, die beiten Bes 
triebe dieſes friedlichen Wetlſtreites der Arbeit 
verkündet, denen der Führer jelbit die 
Auszeichnung „Nationalſozialiſtiſcher 
Mujterbetrieb“ verliehen hat. Ihre Bes 
deutung erhielt dieje große Reichsverauſtaltung 
des 1. Mai durch die Verkündung der Ernen⸗ 
nung von Neichsleiter Amann, Reichsmini⸗ 
ler Obnejorge und Pro. Meſſer⸗ 
Ihmitt zu „Bionieren der Arbeit 
Gleichzeitig verkündete der Stellvertreter des 
ührers namens des Führers den 5. Leiſtungs⸗ 
a deuiſchen Betriebe für das Jahr 


Unter den Anweſenden bei der Feierſtunde 
in Augsburg jah man die Reichsleiter Amann, 
Buch, Flehler, Reſchsminſſter Ohnelorge, 44+ 
Obergrup; 1 5 Heſßmener als Vertreler 
des Neihsführers / Heinrich Himmler, die 
Reichsſrallenführerin Scholt⸗Klink, den Minis 
ſterpräſidenten Siebert, zahlreiche Gauleiter und 
Gauobmänner der DAY. An der Spitze der 
Vertreter der Wehrmacht waren Generalfeld⸗ 
eugmeiſter Genergloberſt Udet und der Bes 
fe shaber im Quftgau Vu erihtenen, Als Gaft 
des Reichsorganiſallonsleiters Dr, Ley wohnte 
der Leiter ber ſpaniſchen Falangeſyndfkate, Exz. 
Salvador Merino, mit feiner Begleitung der 
Tagung, bei. 

Nachdem ber Stellvertreter des Führers, Nu⸗ 
dolf Heß, und Reihsorganifationsleiter Dr. Ley 
unter brauſenden Rue die Hallen betre⸗ 
ten hatten, gab das Nationafjozialijtilde Sym 


phoniesOrcefter unter Leitung von General⸗ 
muſikdirektor Adam mit der „Rienzi“-Ouvertüre 
aop Wagner dem Feſtatt den weihevollen Auf⸗ 
att, 


Als Vertreter des N für den Leis 
jtungstampj der deutſchen Betriebe führte 
Machen derne an Schröder in ſeinem 
Rechen ſchaftsbericht ‚aus: Der Leiſtungskampf 
1940/41 ift ein Kriegsleiſtungstapapf geweſen. 
Welche Schwungkraft in den deutſchen Betrſe⸗ 
ben ftetit, zeigen die Beteiligungszahlen des Teke 
ten Jahres. Die Teilnahme ſteigerte ſich noch⸗ 
mals von rund 270 000 Betrieben im dritten 
Leiſtungskampf auf faſt 300000 Ber 
triebe, Praktiſch hat damit jeder Belrleb 
mit über 20 Dann cer teilgenommen, 
während auch die Zahl der beteiligten Klein⸗ 
betriebe weiter geftiegen. ijt. 

Ein ganz neues Problem größten Ausmaßſes 
entſtand im Kriege durch den lagermäßt⸗ 
Fine Einſatz don Millionen Schaffender. 
Eine der ſchwierigſten Aufgaben war der Er: 


enen Shajfenden und die Zurverfügung« 
ſtellung ausreichender Kräfte für zahlreiche neue 

etriebe, Wenn heute dieje Frage berührt wird, 
o fol vor allem die Leiſtung der deutſchen 

rauen hervorgehoben werden. Maßgebend 
für den Gxfoig des prauenatbeit mar aud her 
wieder vor allen Dingen eine forgjältige und 
verſtändnisvolle Betreuung. 

Der Redner zählte dann die Namen der aus⸗ 
gezeichneten Mufterbetriebe auf und betonte 
zuſammenſaſſend, daß im Arbeitsjahre 1941/42 
insgeſamt 419 Betriebe die goldene 
Fahne tragen, Gleichzeitig werden 8577 mit 
Fd e garian ausgezeichnete Betriebe und 
rund 7000 Gaudiplombetriebe als Vorbild nas 
tionalſoztaliſtiſchet Arbeitsauffaffung die Kerns 
truppe des neuen Leiſtungskampfes bilden. 

Reichshauptſtellenfeiter Schroeder bat dann 
den Stellpertreter des Führers das Wort zu 
nehmen. (Den Wortlaut der Rede Rudolf Heß 
veröffentlichen wir auf Seite 2) 


ei der zum Srontdienft einberus 


„Einschiffung der Franzoſen zu schwierig“ 


Neue interesante Feltitellungen zum beitiithen Verrat von Dünklrthen 


Genf, 2. Mai 

Aus Vichy wird gemeldel: Der ſranzöſiſche 
Nundfunf der unbeſetzten Zone maht intek⸗ 
ejlante Angaben über die mllſtäriſchen Ereige 
nijje um Düntirchen Ende Mal und Uns 
fang Juni vergangenen Jahres, durch die die 
Tompromittierende Rolle ber engliſchen Ernedis 
tionsftreitteäfte und der engliſchen Marine bes 
leuchtet wird, 

Zu Beginn der Sendung führte der franzö⸗ 
Nice Kundfunkſprecher aus, bah die $ A 
Admlralität nachdem der letzte engliſche Soldat 
die franzöſiſche Küſte bei Dünkirchen verlaſſen 


Zerſtörungen und Brände in Tobrut 


Die, Sänberung des Meloponnes geht weiter / Münchebergs 40. Lufſſieg 


Berlin, 1. Mai 

Das Oberkommando der Mehr» 
macht gibt betannk: 1 f 

In Griechenland ſehten Verbände des 
beufihen Heeres die Säuberung des füdli en 
Peloponnes von verſprengten Teilen der briti: 
ſchen, gelechiſchen und ſerbiſchen Truppen fort. 

Bei Angriſſen auf die Suda⸗Wucht auf Kreta 
beſchädigte vie deutſche Luftwaffe einen großen 
Tauer und zwei große Handelsschiffe durch 
Bombentreſſer ſchwer. 

In Norbafrita in rte Spähr und Stoh⸗ 
irnpptätigfeit ber deutſchen und italſenſſchen 
Truppen zu örtlichen Erfolgen. Deutſche und 
italieniſche Sturztampfflugzeuge verſenkten im 

afen von Tobrut ein Handelsſchiſf von 5000 

RT, und erzielten in den Beſeſtigungsanlagen 
um Tobrut jowie bei Fort Palaſtrion ſchwere 
gen en und ausgedehnte Brände. Auſ⸗ 
lärungsflugzeuge bekämpften eine Funkſtation, 

ſeldhefeſtigungen jowie Ansammlungen von 
raſtſahrzeugen und Panzerwagen mit guter 
irkung. 

In ber letzten Nacht geiffen deutſche Kampf⸗ 
und Sturzkampfflug, euge den Hafen von La i. 
Tetta auf Mal ta 10 00 e den Flugplatz Venezia 
erneut mit gutem Erſolg an. Am Morgen des 
1. Mai wurden in Sufttämpjen über der Inſel 


drei Jagdflugzeuge vom Muſter Hurricane ab⸗ 
geſchoſſen. 

in Unterfeeboot unter Führung des Kapis 
tänleutnants Heßler meldet die Berſenkung 
eines Dampſers von 7000 BT. Damit hat 
dieſes Unterſeebool auf ſeiner jetzigen Unters 
nehmung bereits 42 650 BRT. ſeindlichen Hans 
belehren verſenkt. 

Erfolgreiche Angriſſe der deutſchen Luft⸗ 
zul: richteten ſich gegen Hajenanlagen an der 
Gid- und Oftküfte Englands. Flugzeuge der 
bewaffneten Aufklärung beſchädigten im See 
ebiet um Großbritannien ein größeres Hans 
Beisthit ſchwer. In der Nacht zum 1. Mai 
verſenkte die Luftwaſſe vor der ſchottiſchen Oſt⸗ 
tüjte einen Frachter von 1000 BRT. und beſchä⸗ 
digte zwei weitere Frachter ſowie einen Zer⸗ 
4 ſchwer, daß mit ihrem Verlust zu res 
nen iſt. y 

Der Feind warf in der letzten Nacht mit 
Ihwäderen Kräften an verſchledenen Stellen 
Norbdeutſchlands und im Außenbezirken der 
Reihshauptitabt Spreng⸗ und Brandbomben. 
Militäriſcher oder wehrwirtihaftliher Schaden 
entſtand nicht. Einige Zivilperſonen würden 
getötet oder pee 

Oberleutnant Müncheberg errang bei 
l über der Inſel Malta ſeinen 39. 
und 40, Luftſieg. 


Landung auf der Iniel Santa Maura 


dialieniſche Fallſchiemſäger befehten die Inſeln Kephallenia und Zante 


Rom, 1. Mai 

Der italieniſche Wehrmacht be 
richt vom Donnerstag hat folgenden Worte 
laut 

Ein Verband der Luftwaffe und Abteilun⸗ 
en nad d haben unter dem Schutz von 
omber: und Jagdverbänden geſtern die Inſeln, 
von Kephallenia und Jante boſetzt. 

Heute morgen find Infanzerſeableilungen 
von Albanien ber auf der Inſel Santa 
Maura gelandet. 4 

Ilalieniſche und Kampfflugzeuge des deut. 
ſchen Fllegerkorps 11 00 ihre Vernichtungsan. 
tiffe gegen den Stüthpuntt von La Valetta 
erg Es entftanben ſehr große Jerſtörun⸗ 
gen und Brände 5 

Sm ugälſchen Meer faben unſere Tor 
jeboboote einen ſtart geſchügten ſeindlichen Ges 
eiläug angegrifien. Ein Arenaer und ein gre- 
er erſtörer erhielten. Torpedofreſſex. Trot 
er heftigen Gegenwirkung der Artillerie der 


feindlichen Begleiteinheiten kehrten unſere Tore 
peboboote unbeſchädigt zu ihren kee 
zurüg, Es gelang einem unſerer Auftlärungs⸗ 
flugzeuge, das den Geleitzug ausgemacht hatte, 
und das von fünf engliſchen Flugzeugen ange⸗ 
titien worden war, zwei Engländer abzuſchle⸗ 
len und darauf unverſehrt an den eigenen 
Stilgpunkt zurückzukehren. f 
Sn Nordafrika haben italieniſche und 
deuſſche Auftlärungsabteilungen öſtlich von 
Gollum ſeindliche Skreitträfte in die Flucht ges 
ſchlagen und Panzerfahrzeuge zerſtört. 
Verbünde der italienſſchen und deutſchen 
Luftwaffe haben von neuem in rollendem Ans 
grifi die Stellungen und den Hafen von Tobrut 
angegriffen. 
Oſtaf rita dauern die Kämpfe in den 
ebenen Abihnitten und mit beſonderer 
Hertigfeit im Abſchnitt von Aladſchi an. 
In Aſſab jant ein feindlicher Hilfstreuzer 
durch Auflaufen auf eine Mine. 


habe, die 


be ſranzöſiſche Admiralität folgendes 
wiſſen lies: Di 


ij Die Einihifjung der Truppen in 
Dünlirchen. eine ſchwierige und  tistante 
Operation, ſechs engliſche Torpedobootszer⸗ 
Rörer. feien. vetrſenkt, die engliſche Malroſen 
feien müde und die engliti e Marine 
mäfle bedauern, an der Rettung der im 
Dünklirchen verbliebenen franzöſiſchen Soldaten 
nicht teilnehmen zu können. 

Über dieſe Mitteilung entrüftet, habe Admi⸗ 
ral Darlan an Chürchill eine Bots 
Thaf t gerichtet, in der er ihm zu verſtehen ger 
geen habe, daß die engliſche Armee am 

Sormittag ihr Wort gebrochen habe 
und daß die engliſche Marine ſich nun gleich 
falls anſchicke, die franzöſiſchen Soldaten, dle 
durch ihren opfermutigen Einſatz den engli» 
ſchen Soldaten die Überfahrt nach . ers 
Iglicht hätten, ihrem Schidfal zu überlaffen. 

e energiſche Botichaft habe ihre Wirkung 
ncht verfehlt und die britiſche Marine 
habe Befehl erhalten, weitere 48 Stunden an 
den Operationen teilgunehmen. 

Bis zum 9, Mai vormittags hätten die 
franzöſiſchen und engliſchen Schiſſe aus Düns 
lirchen 224 000 engliſche Soldaten, aber lediglich 
35.000 franzöſiſche Soldaten abtransportiert, 
mehr als 100000 Franzoſen feien am Strand 
von Dünkirchen geblieben. Am 1. Juni, fo bes 
richtet der Transöfifee Rundfunk weiter, habe 
die engliſche Admiralität Darlan erneut unter⸗ 
richtet, daß fie infolge der erlittenen Verluſte 
die Unterbrechung der Operationen verlange, 
was bedeutet habe, die über 100 000 frans 
aöltihen Soldaten preiszugeben. 
Am 2. Juni, 15.45 Uhr, habe Admiral Harlan 
an Churchill folgendes Telegramm gerichtet: 

„Entgegen Ihrer Ankündigung im Oberften 
Kriegsrat find die Feanzoſen allein die 
Lehen geblieben, um Dünkirchen zu vertei⸗ 
digen. Ih bin der Auſicht, daß alles unternom⸗ 
men werben muj, um fie zu evakuleren. Ich vers 
lange, dab die britifge Wbmiralität und die 
auge uftwaffe ſich bis zum äußerſten eine 
jepen, 

Churchill habe ſchließlich angenommen, und 
lo hätten unter den bekannten kragiſchen Um⸗ 
ſtänden über 79000 franzöſiſche Soldaten aus 


Dünkirchen am 3. Juni und in der Nacht ut 
4. Juni abtransportiert werden können. Aus 
Dünkirchen, fo ſtellte der F Rundfunk⸗ 


ſprecher abſchließend feft, hätten, alfo 224.000 
Engländer gegen 111 000 An Ae herausge- 
hracht werden können. Ein Kommentar ers 
übrige ſich. 


Spaniſcher Dampfer verschleppt 
Nom, 1. Mai 
Der ſpaniſche Dampfer „Cabo Ortega“, 
der von den Engländern nach Gibraltar 
eingebracht, aber wieder freigelaſſen worden 
war, wurde, wie Agenzia Stefan aus Madrid 
meldet, erneut von einem britiſchen Streifen. 
boot „aufgebracht“ und trotz lebhafker 
Proteſte nach Gibraltar „geleitet“, 


Japaner landen in wantung 
Schanghai, 2. Mai 

Japaniſche Heereseinheiten landeten Dons 
nerstag früh unkerſtützt von Kriegsſchiffen, 
überraſchend im Gebiet von Kia⸗Tſie im 
lüdöſtlichen Teil der Provinz Kwantung. Nams 
dem der ſchwache Widerſtand den Chinefen ges 
brochen war, rückten zwei Kolonnen landeln⸗ 
märts vor, Die Operationen erfolgten im 
Rahmen der ſapaniſchen Blodabepolitit, 


tend auch bei einer Reihe 


Unsere Luftwaffe 


Von elnem besonderen Mitarbeiter 


Als am 1. März 1985 die Geburtsſtunde der 
deutſchen Luftwaffe ſchlug, war es keineswegs 
eine Selhſiverſtändlichteit, die Luftwaffe als 
eigenen Wehrmachtteil aufzubauen. Das Feld⸗ 
herrngenie unſeres Führers, beraten von 
Reichsmarſchall Gö ri "9 erfannte jedoch Thon 
damals mit klarem X die Erfordernilfe 
einer neuzeitlichen Kriegführung, die ſich aus 
den Feſſeln der Materialſchlachten des Siel 
lungskrieges befreien wollte, Mit der Schaf⸗ 
fung der deutſchen Luftwaffe als lelbfäns 
digem Wehrmachtsteil (und mit der 
Motorijierung und Mechaniſſerung ftarfer Deuts 
ſchet Heeresnerbände) war der Grundstein für 
ene überraſchende Eniwidlung des Kampfge⸗ 
chehens gelegt, das im Blitztrieg und in der 
operativen Führung des Luftkrieges gipfelte. 


Richtige Organiſation — einheitlihe Führung 
Mit unerbittlicher Folgerichtigkeit wurden 
beim Aufbau der Luftwaffe die grundlegenden 
Erkenntniſſe verwertet, die in der Stunde ihres 
Eniſtehens ihren Schöpfern vorgeſchwebt hate 
ten. Die deuntje Luftwaffe ſteht in ihrer Ors 
ganifation in der Welt ohne Beijpiel da. Wäh⸗ 
von Großmächten 
die Luftwaſſe überhaupt leinen felbjtändigen 
Wehrmachtsteil bildet, ſondern ihre einzelnen 
Waffengattungen auf Heer und Kriegsmarine 
verteilt find, ift in anderen Staaten ein Mits 
telweg beſcheitien worden, der etwa aus Teis 
len ber Sann und 15 ſerverbünde eine 
Art Rumpfgebilde als ſelbſtändigen Wehr⸗ 
machtsteil geſchaffen hat. Ebenſo verſchieden⸗ 
artig wurde das Unterſtellungsverhälinſe der 
Flakartillerie und insbeſondere die Frage 
einer Luftnachrichtentruppe in den verſchlede⸗ 
nen Ländern gelöſt. i 
gum legten ijt jedenfalls unter den 
zen Luftmächten nur Deutſchlan 
Aufbau feiner Luftwaffe vorgegangen. Hler⸗ 
bei ijt noch beſonders hervorzuheben, daß neben 
dem rein militäriſchen auch der Arie Seltor 
der Luftfahrt in Deutſchland in einer vollen 
Bedeutung erkannt und in den organiſatori⸗ 
ſchen Aufbau eingeſchaltet wurde. 

Das Neichsluftfahrtminiſterium 
war in riedenszeiten gleichzeitig, niere 
Kommandobehörde der Luftwaffe und oberſte 
Verwalkungsbehörde der zivilen Luftfahrt. Die 
Amter eines Reihsminifters der Luftfahrt und 
Oberbeſehlshabers der Luftwaffe waren in 
einer Hand, der des Neichsmarſchalls Göring, 
! An dieſer Stellung des Reichsmar⸗ 
ſchalls hat fih auch im Kriege nichts geändert, 
während für die Führung der Luftwaffe ein 
e abgelrennt von 
AR Rei hsluftſahrtminiſterlum, geſchaffen 
wurde. 


Spitzenleiſtungen der Luſtſahrtwiſſenſchaft 

Der zivile Sektor der Luftfahrt, der 
durch das Neihsluftfahrtminifterium verwal ⸗ 
tet und betreut wird, umfaßt neben dem zivis 
len Luftverkehr und der Ihen jen Bodens 
graaien alle Zweige, Beg mne mit der 
Luftja duese un bis zur Lenkung der Luft⸗ 
fahrtindujtrie und zum Luſtſchut. Auch in bies 
fer Zuſammenfaſſung kommt der grundfählihe 
Gedanke der gegenſeitigen Befruchtung und 
Unterſtützung von militärſſcher und ziviler 
Luftfahrt, von Forſchung und Praxis zum 
Durchbruch. Dieſer ie verdankt die 
Tuftwaſſe einen beachtlichen Teil ihrer Salapi 
kraft. Die Luftfahrkforſchung, die in 
vergangenen Zeiten nach den verſchiedenſten 
Richtungen, je nach der Einstellung des einzel⸗ 
nen Gelehrten, Techniters und Forſchers oder 
nach Auflrägen der verſchiedenen Hochſchulen 
und Induſtrien arbeitete, erfreut 5 ganz 
beſonderen Förderung durch den Reichsmar⸗ 
ſchall. Er gibt die e Geſichts⸗ 
punkten ausgerichteten Welſungen, das zuſtän. 
dige Amt des Reichsluſtfahrtminſſteriums it 
den einzelnen Inftituten und Forſchern die Auf⸗ 
aben. Dieſe werden im Rahmen der von der 
hrung beſtimmten und vorausgeplanten Ges 
e der Luftfahrt (fog. Zwegſor⸗ 
Hung) in einer Weiſe zugeteilt, die im Ends 
ergebnis durch ein einheitliches Zuſammenwir⸗ 
ten aller Kräfte (in der fog, Gemeinſchaftsſor⸗ 
Hung) zu Spipenleiftungen neuzeftlicher Quits 
ee geführt hat und weiterhin 

tl. 


Bei der Organisation der Luftfahrtinduſtrie 
hat Deulſchland 0 den Grundſäßzen natios 
nalſozialiſtiſcher X irtihaftsführung den Leits 
ebanten befolgt, die Privalinſtialſoe des 
Anternehmens zu wahren und dennoch die Ge⸗ 
lamtinduſtrie fo einheitlich zu lenken, Haß ſeder⸗ 
git jedes einzelne Werl aus Erfüllung jeder 
ihm gejtellten Aufgabe bereit ift. Aber pri 
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Wir bemerken am Rande 


Der beliebte Matjuofa Die japaniihe Preſſe 
motiert ſich über Bers 
fuchsballons, die in USA. und in England aufs 
geſtiegen jind, will jagen: über Meldungen von 
einer Einladung Matjuofas zu einem Beſuch 
in Waſhington und in London. Ganz neu find 
dieſe zarten Anregungen nicht. Schon bei feiner 
Eutopareije konnte Matſuoka „Kombinatio⸗ 
nen“ in der engliſchen Preſſe leſen, ob er nicht 
auch — von Berlin und Rom aus — einen Abs 
ſtecher Pag London machen werde. Die japas 
nije Preſſe stellte damals die naheliegende 
rage nach dem beguemſten Neiſeweg von Ber⸗ 
in nad London. Seht unterſtreicht fie, daß die 
USA. ihre Einladung nicht aus wahrer Liebe 
an Matſuola adrejfieren, fie möchten vielmehr 
Zeit gewinnen und dächten gar nicht daran, bie 
eibungen mit Japan auf ehrliche Art aus der 
Welt zu ſchaſſen. 


vatkapitaliſtiſche Bedenten Hine 
wegſchreitend wurde beiſpielswelſe das 
Problem gelöſt, Flugzeugmuſter jeder Herkunft, 
alſo etwa Junkers⸗Kampfflugzeuge in Fabriken 
herftelfen zu laſſen, die vorher — fagen wir — 
Heinlel-Jäger erzeugt haben. Auf diefe Art ift 
das Ingangſetzen einer Serienerzeugung in 
Deutſchland weſentlich erleſchtert worden und 
hat zu dem Ergebnis geführt, daß Erſatzteile 
ohne Rückſicht auf ihre Herkunft für jedes Flug⸗ 
zeug des pean Rufters Verwendung finden 
können. Darüber hinaus ift auch in Geräten 
und Nusrüftungsgegenftänden der Flugzeuge 
eine Standardiſterung durchgeführt worden, die 
für Ausbildung und Reparaturen gleſche Er⸗ 
leichterungen ſchafft. 


Eine Schilderung der e des 
Luftverkehrs und des uf tſchutzes 
würde in lieben Rahmen zu weit führen, doch 
kann abſchließend nur nochmals darauf hinges 
wieſen werden, daß die Zuſammenſaſſung und 
die Zuſammenarbeit aller mit der Luftfahrt 
bzw. mit dem Lultkrieg, dd de 
Gebiete in dem einheitlichen Beſehlsbereich des 
Reſchsmarſchalls vorbildlich durchgeführt wurde 
und zu Höchſtleiſtungen geführt hat. 


Staffeln, Gruppen und Geſchwader 
Unmittelbar dem Neihsminifter der Luft⸗ 
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
unterſtellt find die Luftflottenkomman⸗ 
dos; fie 7 in ſich die Befehlsgewalt 
über Tiegerlorps, Flatkorps und 
Ruftgaufommandos, aljo über Luftans 
Ei ia und Bodenorganifation, 
altiſche Einheiten der fliegenden Verbände 
find die Staffel mit etwa 9 die Gruppe 
mit etwa 30 Zac en, während mehrere 
Gruppen zu einem 0 , das einem 
Reglmentsverband entſpricht, zuſammengefaßt 
werden. Zwei Flugzeuge bilden eine Rotte, 
drei eine Rette, 4 bis 7 einen G 


warm. 
Alle diefe Einheiten 


d im allgemeinen nur 


e in den 


n 
aus Flugzeugen einer Mae al Gius 


fas, Jüger ufw. zuſammengeſeßt. 
ORW.-Beriten immer wieder genannten 
Flieger: und Flaktorps find Einheiten der höhe⸗ 
zen Führung, bie ir aus oma e der 
verſchiedenen 10 Au ſammenſetzen und 
einem Kommandierenden General unkerſtehen. 


Neben den Fliegerkorps und Flalkorps, ber 
Reben im ir und im beſetzten Gebiet, 
gleichfalls unter dem Befehl von lommandie⸗ 
renden Generalen, die Luftgaukommandos, 
denen als Territorialbefehlshabern der Luft⸗ 
waſſe die geſamte Luftverteidigung, die Boben: 
organiſation, das Nachſchubweſen und die Uus. 
Bildungs» und Erfaheinhetten ihres Beſehls⸗ 
bereiches unterſtellt ſind. 

Ebenſo wie Heer und Kriegsmarine ift auch 
die Luftwaſſe in verſchledene Waffengattun⸗ 

‚en gegliedert, und zwar in die Fliegertruppe 
die Flataxkillerie, die Luftnachrichtentrüppe und 
— als füngſte Gonbereinheiten — die Fall- 
ſchirmtruppen und bie Bautruppen. 


Engländer als Srabſchänder 

Rom, 1. Mai 
Die bei der Befehung der Cyrenalka 
durch die Engländer im Oſchebel operierenden, 
auftraliſchen Truppen haben, wie ein Kriegs 
berihterftatter der Agenzia Stefan meldet, 
eine ſchündliche Grabſchändung verübt, indem ſie 
das fünf Kilometer von Barce errichtete Bein: 
aus ber im Kampfe um die Cyrenaika ge. 
allenen Italiener verwüfteten, Der Ber 
richt hebt hervor, daß Jelbft während des gegen 
die Eingeborenen geführten Kleinkrieges zur 
Zeit der Eroberung der Cyrenaika die Araber 

die Ruheftätte der Gefallenen geſchont hätten. 


Der Rußenpolitiſche Senatsausſchuß 
Waſhington, 1. Mai 

Der Außenpolitiſche Senatsausſchuß lehnte 
mit 13 gegen 10 Stimmen ab, den Antrag an 
den Senat weiterzuleiten, der die Stellung von 
Konvois ohne Zustimmung des Kongreſſes 
unmsglſch gemacht haben würde Somit if aud 
der Berfu der Senatoren Toben und Nye ger 
Iheitert, die Stellung von Konvois von der 
vorherigen Zustimmung des Parlaments ab: 
hängig zu machen. 


Expeditionskorps, eriftiert nicht mehr 
Berlin, 2. Mai 
Der letzte amtliche Bericht des beiliſchen 
aupfquartiers in Kalte enthält über den. 
Tilegsſchauplaß in Süvoſteuropah den gimi en 
Saß: „In Griedenlandgeht der? de 
dug weiter“ Gelbft dieſer eine Saß enthält 
Hoch nicht einmal die volle Wahrheit, denn der 
Rückzug der Engländer aus Griechenland eht 
nicht nur weiter, er ift fogar längit abge loj- 
fen. Auch die übrigen Teile des britiſchen Ere 
pebitionstorps in Gübolteuropa haben bis auf 
abgeſprengte Reſte die Baltanhalbinfel verlaſ⸗ 
en. Talſichlſch e xiſtlert das britiſche 
zpebitionstorps nicht mehr. 
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Der vorbildliche Einsatz der Einzelperſönlichkeit 


Aubolf geß' besondere Anerkennung für die Vebrlebe, deren Arbeiter, Meiſter und Sereieböführer im Felde Hohen 


Augsburg, 1. Mai 
In ſeiner Rede in den Meſſerſchmitt-Werken 
in Augsburg führte der Stellvertreter 
des Führers aus: 

Wenn der Führer in regelmäßiger Folge 
am nationalen Feierigg des 17 6 150 Volkes 
die vorbildlichen deutſchen Betriebe durch die 
Verleihung der goldenen Fahne und die Aus, 
zeichnung „Nationalſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“ 
ehre, jo fei damit nicht allein der nationalſo⸗ 
denen Geſſt der einzelnen Betriebsgemein⸗ 
haften gekennzeichnet, 55 die Leiſtungen 
von Arbeiter und Betriebsjührer fänden ihre 
ſichlbare Ehrung vor dem ganzen Volk. 

Eine beſondere Anerkennung ver⸗ 
dienten diejenigen Betriebe, die als vorbildlich 
ausgezeichnet werden foniien, obwohl ihre 
beiten Arbeiter, Meiſter oder auch 
Betriebsführer im Felde ſtünden. Er, 
Rudolf Heß, wiſſe, wieviele Betriebe dies ſeien 
und wie gerade in ihnen den Frauen Dank ges 
bühre für ihre große Hilfe und innere Beteili« 
gung an der Schaffung eines ſozlalen und far 
lenfrohen Geiſtes. 

Die deutſchen Betriehsführer und die deut⸗ 
ſchen Arbeiter können heute mit Stolz darauf 


hinweifen daß das von ihnen geihafjene Mar! 


terial ſich ebenſowohl in den eiſigen Regios 
nen des hohen Norbens bewährt Ant wie im 
heißen MWültenftaub Nordafrikas, daß es ſich bes 
währt hat in den Stürmen des Atlantik wie in 
den Luftſchlachten über ſaſt allen Breitengraden 
Mitteleuropas, ſich bewährt hat auf den f lech⸗ 
tejten Straßen, auf wirklich grundloſen Wegen 
unſerer Kontinents, in feinen Gebirgen, in den 
Schluchten ſeiner Flüſſe, bewährt hat in Som⸗ 
mer und Winter, gegen jeden Feind! 

Wenn bereits bis heute zum Ende des vier ⸗ 
ten Leiſtungskampſes der deutſchen Betriebe, fo 
führte Rudolf Heß weiter aus, fo viele deutſche 
Muſterbetriebe mit der goldenen Fahne ausge⸗ 
jeans: werden konnten, fo fei es der vors 

ildliche Einſatz der Per ſönlichket 
für die Idee des natfonalſozlaliſtiſchen Betrie⸗ 
bes und der nationalſozialiſtiſchen Betriebsge⸗ 
meinſchaft, der biefen Erfolg ergänze. Hier wie 
überall fei es die farte Einzelperſönlichkeit, die 
das Vorbild gebe und ihre Umgebung mit ſich 
reife. Wir dürften nie vergeſſen, daß nicht 


Churchill und Eden 


die Organifation ober die Organiſationsſorm, 
nicht der ſachliche Begriff des Unternehmens 
oder des Betriebes das Eniſcheidende ift, ents 
ſcheidend ojei die Perſönlichteit, die Perſönlich⸗ 
leit des Betriebsführers und die Perſönlichkelt 
des Arbeſters. Nicht die Organisation fajfe 
die Perſönlichteit, wohl aber ſchafſen ſich die 
ſchöpferiſchen und e igen Pexſönlich⸗ 
keiten den organijatoriihen Rahmen für ihre 
Entfaltung. Für ſolche hervorragenden Mäns 
ner ber Wirtschaft habe der Führer die Aus- 
zeichnung „Pionier der Arbeit“ und das 
Ehrenzeichen dazu in Gold geſtiſtet. 

Dieſe Auszeichnung wurde im vergangenen, 
Jahre erftmals an den Betriebsführer des nas 
tioneffoziafiftifhen Mufterbetriebes Friedrich 
Krupp NG., 9 . von Krupp und Bohlen 
Halbach verliehen. Sie folle in Zukunft jer 
weils am nationalen Feiertag des deutſchen 
Voltes feierlich verkündet werden. Mit beſon⸗ 
derer Fleude könne er heute drei Parteſgenoſ⸗ 
en die Ernennung zu „Pionieren der Arbeit“ 
Übermitteln, die mit ihren hervorragenden 
Leſſtungen zugleich in beſonders enger Berbun⸗ 
denheit zum Kampf des natlonalſozfaliſtiſchen 
Deulſchlands ſtünden. 

Mit Wirkung vom heutigen Tage an hat 
der Führer zu „Pionſeren der Arbeit“ ernannt: 

den Reichsleiter für die Preſſe, Pg. Max 
Amann, 

den Reichspoſtminſſter, Pg. Dr. Wilhelm 
Ohneſorge, und 
den Pg. Prof. Dr. Willy Meſſerſchmitt. 
Rudolf Heß wandte ſich dann im einzelnen 
an die neuernannten Pioniere der ‚Arbeit! 
Die Verdienſte des Reichslelters Amann 

„Sle, e Amann, haben aus 
kleinſten Anfängen heraus die Hauptzeitung 
der Bewegung zum ihr Blatt Deutſchlands 
und zugleich den mit ihr verbundenen Verlag 
zum größten Unternehmen feiner Art entwidelt 
— entwickelt unter dem fo unendlich ſchwierigen 
Verhältnis der Kampfzeit mit ihren ewigen Wis 
derſtänden, Verboten und Verfolgungen. Sie 
Hagen nach der Machtergreifung unter unge⸗ 
heurer Arbeitsleiſtung und mit der ganzen 
Energie, die Ihrer Perſönlichteit eigen ift, die 
deulſche Preſſe von der Verlegerſeite her 
zu einem einheitlich een 


geben „Aufklärung“ 


Jümmerliche Ausreden für Die griethiſche Kalaſtrophe bor dem Unterhaus 


Berlin, 1. Mai 

Angeſichts des immer ſtürmiſcheren Verlan⸗ 
gens der engliſchen Ofſenklichteit nach Auftlä⸗ 
kung über ‚Die Lalajtrophalen Folgen des von 
ihm in ſeiner bekannten leichtfertigen Art an⸗ 
gezettellen Baltanabenteuers wußte Chur ⸗ 
ch il fidh nicht anders 15 helfen, als Mittwoch 
im Unterhaus endlich eine kurze Erklärung von 
ſich zu geben. Außer dem Entſchuldigungsgeſtam⸗ 
mel des britiſchen Miniſterpräſidenten mußten 
die bzitiſchen „Volksvertreter“ auch noch eine 
Erkläkung des Außenminiſters Eden über fh 


I je tellten Schrift» 
ftüdes beſchränkte fih Eden darauf, einige bil» 
lige Phraſen über den Mut und die Treue der 
Griechen zum el u geben. 

Churchill ſelbſt warf in feiner Erklä⸗ 


rung in der üblichen Weiſe mit völlig willtüx⸗ 
lichen Zahlenangaben über die Stärke der in 
das griechiſche Abenteuer verwickelten britiſchen 
fich daß um ſich und e de ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß dem größten Teil KR Truppen der 
Rüdzug auf die Saite erfolgreich gelungen 
fei, aj die peinliche a lit ob die 
eingeſchifften Soldaten auch wirklich ihre Stis 
punkte erteſcht hätten, antwortete Churchill 
allerdings ziemlich kleinlaut. „Ich glaube, es 
verhält a jo“ Im übrigen diente dem alten 
Vankerolteut die erneut eingeftandene 
Überlegenheit der Beh en Luft 
wa ne als willkommene Ausrede, und auch 
die ſchweren ver luſt reichen Kämpfe ber 
als Nachhut geo; 1 ausſtraliſchen und 
neuleeländiſchen Truppen gegen die 
deutihen Panzereinheiten wußte er mit unges 
wöhnlicher Offenheit zu ſchildern. 

Ob die britſſche Sifentlihkeit ſich mit die- 
fen Aufklärungen zufriedengeben wird, bleibt 
ſtark zu bezweifeln. Dieſen Eindrug hatte ojs 
fenbar Churchill ſelbſt, der zum Schluß feiner 
lendenlahmen Tiraden verſicherte, er glaube 
verſprechen zu können, daß er bei der Unters 
hausdebatte in der nächſten Woche „noch ge⸗ 
nauere Angaben machen könne“, 


Die neuen „Pioniere der Arbeit“ 


Das vom Führer im rug 1940 geſtiftete 
Ehtenzeichen „Pionier der Arbeit“ wird auf 
Vorſchlag des Reichsorganiſatlonsleiters der 
NSDAP. und Leiters der beulſchen Arbeſts⸗ 
front durch den Führer verliehen. Es zeigt in 
einem ſtehenden Oval, deſſen Rand ein goldner 
Lorbeerkranz bildet, vor einem roten Emaille⸗ 
hintergrund auf dein goldenen DAF-Rad mit 
weißer Emaille Einlage den goldenen Hoheits⸗ 
adler. Es wird auf der linken Bruſtſeite ges 
tragen. Die neuen Träger dieſes Ehrenzeichens 
nd Neichsleiter Amann, Neichsminiſter Ohne ⸗ 
orge und Proſeſſor Meſſerſchmitt. 


Reichsleiter Amann 

Max Amann, Relchsleiter für die Preſle, 44e 
Obergruppenführer, wurde geboren am 24. Novem- 
ber 1891. In derſelben Kompanie des Regiments 
List, in dem Avolf Hitler Meldegänger war, ſtand 
auch der Münchener Maß Amann als Offiziersitelle 
verlrelex, 1021 folgte Amann dem Mufe des Fille 
ters, Er wurde erfter Gechäfisführer der Hartel, 
Die Teilnahme am Mündener Auſſtand brachte 
Amann ſechs Monate Unterſuchungshaft und 4½ 
Monate Feſtungshaft in Landsberg ein. Schon 1925 
war er wleder Leiter des Zentralparleiverlages. 
Als Reichsleller für die Preſſe und Worfikender des 
Vereins deulſcher Verleger hat Mag Amann das 
Tenanan der pejamien deulſchen Preſſe natios 
nalfoztaliftifh neu geordnet. 


Reichsminiſter Ohneſorge 

Neihsminifter Sneforge wurde am 8, 10. 1872 
als Sohn eines Telegraphenbeamlen in Gräfens 
hainihen bei Bitterfeld geboren, Als der Weltkrieg 
ausbrach, wurde der damalige Poſtrat Ohnelorge 
um Referenten fr vas Nachrichtenweſen bei der 
Pberſten Heeresleſtung ernannt, Im Jahre 1015 
übernahm er unter Ludendorff dle Leitung der Te. 
legraphenditeklion des Großen Haupfquarkters, wo 


ungeheuer Tareis i feiner harxten, bie er 
vorbildlich löſte. Eine Erfindung aus biejer Zelt 
it die nach ihm benannle „Ohnelorge-Wierbrahte 
[Sattung", Schon ae fand Dpneforge den 

en gum ee aer er 1020 grlinbete er, 
der „Nazipoſtrat“ als der er weithin bekannt wurde. 
die "erfte NS Dal. Ortsgruppe außerhalb Baverns 
in Dortmund. Mit der e 43 
gou er zu den älteſten Mittämpfern des Führers. 

m 19. 7. 1999 würde Ohnelorge als Stagſsſekrelür 
in das Reihspoftminifterium gerufen und im Jahre 
1997 vom Führer zum Reichspoſtminiſter ernannt, 


Proſeſſor Meſſerſchmitt 1 

Prof. Dipl. Ing ý. c Willy Meſſerſchmitt wurde 
am 26. Juni 1808 in Frankfurt a, M. als Sohn 
eines Weinhändlers 19 Nach dem Abituriens 
tenegamen würde er 1917 Soldat, und zwar bei den 
Minenwerſern, obwohl er ſich zu den Fliegern ger 
meldet hatte. Erft 1018 gelang es ihm, zur Flieger⸗ 
ſchule nach Schleißheim zu tommen. Schon 1913, als 
Jöſähriger, hatte Meſſekſchmitt feinen erſten ſelb⸗ 
stündigen Sepftug unternommen. 1920 wurde die 
Firma Hardl⸗Wfeſlerſchmitt gegründet, dle ſich mit 
dem Bau von dent gene beihäftigte, 1922 
begann er in Bamberg, eigene Flugzeuge zu Tone 
firuieren, Mit der „WM 17” gewann die Meſſer⸗ 
ſchmitt G. m. b. H. verſchledene Metibewerbe, Ihr 
erſtes Metallſiugzeug „Dt 18“ wurde Verkehrsma⸗ 

ne. 1927 lam durch Vermittlung des Reichsver⸗ 
tehrsminifteriums eine Intereffengemeinfhaft zwi⸗ 
ſchen Meſſerſchmſtt und den, W lügzeug⸗ 
werken in Augsburg zuſtande. Einige Unfälle tege 
den Meſſerſchmitt dazu an, ſich bejonders mit Wind- 
bewegungen und Bönen zu w jäftigen und babei Cre 
findungen zu machen, die heute Mir den gelamten 
Flugzeugbau mafigebend find. So wurde bereits bei 
ber Machtübernahme, alfo Anfang 1999, ein hom. 
wertiger Einfiher, die „N 20“ gebaut, aus der ſich 
dann fpäter die „M 100“, unfer beſtes deulſches 
Jagdflugzeug entwidelte, mit dem im Jahre 1039 
der heute noch gehaltene Weltrekord von 755 Stun 
dentifomelern geflogen wurde, 


Nr, 121 


Inſtrument des agen een 
Staates gemacht, Ihnen ift es weſenlich zu 
danken, wenn heute dem natfonalſozialiſtiſchen 
Deutschland in feiner Preſſe eines der wichtig ⸗ 
ften Kampfmittel uneingeſchränkt zur; Verfü⸗ 
gung ſteht, das ſeinen Teil beigetragen hat 
und laufend beiträgt zum Siege.“ 


Ungewöhnliche Leiſtungen der Nachrichten mitlel 

„Sie, Parteigenoſſe Ohneforge, haben 
ſchon im Welitrieg außergewöhnli 10 Leiſtun⸗ 
gen auf Ihrem Arbeitsgebiet der e 
mittel vollbracht, die kein geringerer als Genes 
ral Ludendorff beſonders hoch eingeſchätzt 
hat, Nach dem Zusammenbruch haben Sie uns 
ermüplich weiter in dieſer Richtung gewirkt. 
Nachdem Sie in früheſter ee bereits 
den Weg zum Führer fanden, hatten Sie in 
Ihrer weiteren Arbeit ſteis vor Augen, dem 
kommenden nationalfozialiftiihen 11 
zu dienen. Als es dann kam, haben Ste ihm 
gedient in einem Ausmaß, wie es heute der 
Offentlichkeit noch gar nicht gejagt werden 
kann. Ihnen ijt es vor allem zu verdanken, 
wenn unſere Luftwaffe auf dem Ge» 
biet der drahtloſen Navigation 
einen unabfehbaren Vorſprung vor 
dem Gegner hat und auch auf dieſem Gebiet 
Leiſtungen zu vollbringen vermag, die aus 
Wunderbare grenzen. Darüber hinaus leiſten 
Sie feit vielen Jahren im nationalſozlaliſtiſchen 
Staat den rieſigen Arbeitsorganismus der 
Reichspoſt, der im Kriege eine ungewöhnliche 
Bewührungsprobe ablegte.“ 


Konſtrukteur der beiten Jagdflugzeuge 
„Sie, Parteigenoſſe Dr, Meſſerſchmiit, 
nd der Konjtrufteur der beſten 
agbfluggeuge und Zerstörer der 
Welt. a0 weiß es zum Teil aus perſönlichem 
Erleben, gegen welche 8 Pg ten Sie ſich 
mit Ihren neuen Ideen durchzüringen hatten. 
Daß Sie durchhielten, allen Anfeindungen zum 
Troß Ihren genialen Konſtruktionen aon 
Siege verhalfen, iſt es zu danken, daß Deulſch⸗ 
lands Luftwaffe auch auf dem Gebiet des Jagd⸗ 
flugwefens ihre heutige unbeſteittene Uher, 
legenheit über ihre Gegner beſi Das Werk 
pritt für ſich jelbjt und zugleich für Sie“ 

Auf Grund feiner eigenen Erinnerungen, 
ſagte Rudolf Heß weiter, fei die Feierſtunde im 
großen. Meji en r in Augsburg für 
ihn befonders ſchön. Er fenne biejes Wert aus 
einer Zeit, als der ganze Betrieb ſich aus ein 
paar Bauten zufammenjehte, die man heute 
unter den Sıenhallen gewiſſermaßen mit der 
Lupe ſuchen milje. Gern erinnere er fif an bie 
Zeiten, da er hier mit feinem Meſſerſchmitt⸗ 
Sportvogel oft und oft landeke. Damals kannte 
et hier faſt jeden Arbeiter von Angeſicht, und 
wohl jeder Arbeiter, ber. mit ER e n z 
fin hätte, kannte ihn. So erfülle es ihn mit 
beſonderer Bewegung, die diesjährige, an: 
nung der natfonalſozlaliſtiſchen Müſterbekrſebe 
gerade von dieſer Stätte aus vorzunehmen. 

Mit feinem Glüdwunih an die „Pioniere 
der Arbeit“ verband Rudolf Heß zugleich die 
Glüdwinihe an die mit der goldenen Fahne 
ausgezeichneten Betriebe. „Ich ruje Sie auf 
be neuer Tat und verkünde hiermit namens 

es Führers den Beginn des 5. Leiſtungs⸗ 

tampjes der deutſchen Betriebe fir 
das Jahr 1941—42, Ich bin überzeugt, 
daß 3 0 bis zum nächſten 1. Mai die Erſolge 
dieſes r de nat eringer fein 
werden. ir gehen der mil tärtihen Entſchei⸗ 
dun, i und für fie vollbringt auch die 
deulſche Wirtſchaft ihre fa be h 

Während noch der Beſfall der Tauſende ben 
Worten des Stellvertreters des Führers dankte, 
überreichten Rudolf Heß und Dr. Ley den 
drei „Pionieren der Arbeit“ das vom poner 
geſtifteſe Ehrenzeſchen in Gold und begti. 
wünſchten fie zu ihrem Erfolg. Unter Trommels 
wirbel und den Klängen des Liebes Brüder in 
Zechen und Gruben“ dankten dann Rudolf Heß 
und Dr. Ley den Betriebsführern und Obmän⸗ 
nern der neu ausgezeichneten Muſterhbetriebe 
durch Handschlag für ihre Leiſtungen und übere 
reichten ihnen die Stiftungsurkunden, 

Dann nahm Dr. Ley das Wort zu einer 
kurzen Schlußanſprache, in der er allen deut⸗ 
[gen Männern und Frauen aus der Wirtſchaft, 

em Handel, der Industrie und dem Handwerk, 

die um den edelſten Preis kämpften, als muſter⸗ 
Hen e ai ela anerkannt zu wer- 
en, dankte. 


o 
300 Arbeiter ausgezeichnet 
Berlin, 1. Mal 

Im Rahmen elner ſchlichten Felerſtunde 
überreichte W la lonaielien Dr. Ley 
am Nachmittag des Nationalen Feiertages des 
deutſchen Volkes in der Deutſchlandhalle 300 
Arbeikskameraden aus allen Gauen das ihnen 
vom Führer verliehene Kriegsverdienſt ⸗ 
kreuz. Zu der Feier, an der Ehrengäſte 
von Partei, Stagt und Wehtmachte we ier 
waren auch die Betriebsführer und die Männer 
von Betrieben anweſend, zu deren Gefolgſchaf 
ten bie Ausgezeichneten Möhren 


Sie feuerten fieben Stunden 
Neuyork, 2. Mal 

Nach einer Londoner Funkmeldung haben 
die deulſchen Fernkampfballerien an der frane 
lande Küfte die britifde üfte am 

enstag fieben Stunden lang mit 
Granaten belegt. Es habe ſich um das bise 
her ſchwerſte und ausgedehnteſte Bombardes 
ment gehandelt. Die großen Geſchütze hätten 
mit nur einer Stunde Unterbrechung bis falt 
10 Uhr gefeuert. 
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ne „2. Mai (Pk.) 
Ein Wiederſehen mit Deutſchland könnte man 
es nennen: Dieſe wundervolle Stunde des Zus 
ſammenklangs, in der die erſten in Athen eins 
tüdenden deuiſchen Truppen den Angehörigen 
der Alhener cen Kolonie die 
Hand zum Gruß reichten. Herz ſprach zu Her⸗ 
en, und was Worte nift vermochten, Tante das 
euchten der Augen, die Freude der Gebürde. 
Und wie freuten wir uns, wieder deutſche Laute 
aus deutſchem Munde 5 hören, wie jehr er» 
maßen wir in dieſem Augenblick den ig der 
deutihen Waffen. Dann ſaßen wir im Kreiſe 
unſerer deutſchen Brüder und weſtern, bie 
nicht müde wurden, unſeren Erlebniſſen au 
den drei Wochen 155 und Kampf au 
riechiſchem Boden zu lauſchen. Von fi ferb 
praen fie nicht. Sie aeien es vielleicht, 
weil jie ihre eigenen Entbehrungen gering ach. 
teten Cop den Strapazen und Leiſtüngen 
unferer Soldaten. Aber auch ſie haben harte 
Tope 1 fih, von jenem ereignisteihen 
9. April, da die Schülſſe auf den Feſtungsber⸗ 
gen an der Struma die deutſch⸗griechiſchen Aus: 
einanderſe ange" eröffneten, bis zum denkwür⸗ 
digen 27. April, bem Tag des Einmarſches der 
Bon Truppen in die griechiſche Hauptſtadt. 
Kriegsgusbruüch kam es vor dem 


Gebäude der deutſchen Geſandtſchaft zu Der 
monftrationen, hinter denen ganz offene 
ſichtiich die Engländer ſteckten. Eine Volks- 


menge verlangte die Entfernung des Schildes 
Deültſche Nai i es kam zu Steinwür⸗ 
fen. Schließlich ſchrilt die griechiſche Polizei 
ein und 1 10 weitere Ausſchreitungen. 
Die veulſche Kolonie wurde von der Gelandte 
t aum Teil in den Räumen der Geſandt. 

t, ein großer Teil in drei ſich in deutſchem 
ſeſih beftüdlichen Heimen untergebracht. In 
wohnlich gestalteten Maſſenquartieren, aber 
gmi von der Außenwelt, von Beſitz und 
igentum getrennt, verlebten fie die erſten 
Rule stage. Die elettriiche Leitung war durch⸗ 
[ont ten, die Gelegenheit, durch den Rundfunk 
n Fo an der Operationen zu verfolgen, 
dahin. Nun, es müßten nicht Deutihe peiin 
ein, wenn fie nicht doch eine Möglichkeit gefun: 

n hätten, wenigitens einmal am Tage die 

Nachrichten zu hören. 

Mit heißem Herzen verfolgten 
ieden Bormarſchunſerer Truppen. 
ind fie 9075 gern die Schikanen, die man 

ihnen auferlegte, weil fie wüßten, daß die Ent. 
ſcheldung, 95 1 fr fie bald fallen würde. Der 
chwediſche Geſandte halte als Schutzmacht 
‚ie Vertretung der deutſchen Intereſſen in Grle⸗ 
chenland übernommen und ſetzte ſich, in außer⸗ 
ordentlicher Weile für alle Aingelegende ten 
amferer Kolonie ein. Er erreichte es, eine 
in großem Stil Sorg jene Hausſuchung in der 
e Geſandiſchaft in weſentlich geringe: 
zem Umfang durchgeführt wurde, wobei er ſelbſt 
was en blieb, er elt unſeten deutſchen 
amdsleuten auch in vielen anderen Fällen wer 
ſenkliche Erleichterungen, denn man 
nicht mit Anrecht, u, 


wa 
ga der Geſandlſchaft 


Feen def I 11 0 er Plan, ber dem Hirn 


eines englandhörigen griechiſchen Organs ent: 
ſprungen war, lief darauf hinaus, die Mitglie⸗ 
ber ber renine Kolonie als Geiſeln auf 
sum a hien u A 

en griechiſchen mgen na reia 
u bringen. In letzter Minute, als die Deut: 
hen bereits ihre Koffer gt jatten und 
verſchiedene ſchon auf das ai gebracht wor: 
den waren, konnte dieſe Aktion, die einer 
Reihe belaſteter griechiſcher Elemente zu einer 
ſeſahrloſen Flucht verhelfen ſollte, durch nad: 
ae orſtellungen und ſchärſſte Proteſte ver⸗ 
inbert werden. 

Die Behandlung ſeitens der griechiſchen 
Stellen — das verdient feſtgehalten zu mwer: 
den — war ſonſt durchweg anſtändig und den 
im diplomatiſchen Verkehr beſtehenden Geſetzen 
angemeſſen. Beſondere e tamen 
15 nur durch engliſchen Druck zuſtande, 

ie Verpflegung der Ttarfen deuſſchen Kolos 

nie in den Heimen war nicht eben einfach, da 
die riehifhe Ernährungslage 
ii; on eii Wochen ſehr ſchlecht it 
roh aller diefer Schwierigkelten und des Vers 

luſtes jeder b reiheit, haben unfere 
deutſchen Brüder und Schweſtern tapfer durch⸗ 


gehalten. Täglich gaben ihnen die Nachrichten 


| Ein ten ſligaer Plau im letzten Augenblick vereitelt 


Das große Wiedersehen in Athen zwiſchen der deutſchen Kolonie und unſeren Soldaten / Von Kriegsberichter Ernst Erich Strass) 


des Rundfunks von neuem Mut und fie fühlten 
innerlich die Stunde ihrer Befreiung nahen. 
Mit Spannung und Freude verfolgten ſie die 
Angriffe der deulſchen Stukas auf bie in Gihte 
weite im Hafen von Piräus liegenden englis 
ſchen Transporter und mit noch größerer Ges 
nügtuung ſahen fie in den letzten Tagen die 
Engländer auf izen „ſiegreichen Rüdzug“ zum 
zweitenmal durch Athen ziehen. Sie haben 
aber nicht zu hoffen gewagt, daß unſere Trup⸗ 
pen ſchon am 27 April in Athen einriiden und 
daß an dieſem Tage bereits unfer Banner auf 
der Akropolis wehen würde. 

Nun ſſtzen, de in ihrer Runde, Gebirgsjäger, 
Artllleriſten, Flieger und Panzerſchützen, Kin” 
der aller deutſchen Gaue unſeres gben Baters 
landes. Die deutihe Boltsgemeins 
cha! ſpiegelt fih in dieſen frohen Stunden 
bes Wiederſehens. Unſere Landsleute ibers 
häufen uns mit Beweiſen ihrer Freude und 
Dankbarkeit und ſchenken uns ihr Horz dazu. 
Das ijt das ſchöne und einmalige um erer Zeit, 
daß die Deutschen, gleichvel, wo fie fih in alle 
Welt treffen mögen, ein Herz und einer Meis 
nung find, Wir find endlich eine Nation ges 
worden, wonach Jahrhunderte vergeblich ge⸗ 
trachtet wurde. 


Deutſche Kavallerie in den Thermopylen 
Im Engpaß der Thermopylen wurde bei der Verſol gung der Auen Briten auch Kavallerle eingeſeht 


Gtaßlürt, die Kadt 


PR. Raud, Scherl, Zander, Nultiplezet.) 


de 50.000 Rosen 


Schutthalden wurden zum Blumenparadies Hagebutten wichtiger als Zitronen 


Schon vor einigen Jahren wurde durch den 
damaligen Generalbauinſpektor, Dr. « Ing. 
Todt, der Anbau von Hecken und Wilbrojen 
längs ber Reichsautobahnen zur Förderung der 
Hagebuttenerzeugung angeordnet, Aus 
dieſen unscheinbaren Früchten gewinnt man 
namentlich das lebensnotwendige Vita 
min C in zehnmal ſtärkerer Kon» 

entration, wie es in Apfelfinen und Zl. 
ronen enthalten iſt. Während früher dieſer 
Ergänzungsftoff nur gegen Gtorbut angewandt 
wurde, empfiehlt man ihn jetzt auch als Upper 
titanregungsmittel ſowie zur Verhütung von 


Zoltbeamte sihen aul der Schulbank 


Sie lernen Schmugglertricks / Eine Veichszollſchule in Bregenz⸗Cochau 


Noch vor kaum einem Jahrzehnt blühte an 
allen Reichsgrenzen das, Ser en, in 
einem heute taum mehr vorſtellbaren, ie. 
Da gab es das „Loch im Weſten“, durch das 
mit der Bahn, auf Fa dee Kraftwa⸗ 
gen und Schiffen ofi gene Ladungen hochwer⸗ 
liger Waren unverzollt hehe wurden. In 
den Alpenlälern und im Sudetengau verführte 
die damalige große. 110 DIENEN viele Grenz: 


bewohner zum „Paschen“ Nicht viel beſſer 


ſtand es im Norden und Often, wo das Meer 


Haile Selaſſis Iſchungel⸗Ritt 

Begleitet von elnem pinige Offizier und feiner 

Leibgarde unternahm Haile Selalli einen Ritt von 

tiwa 200 Meilen durch die unmiellihen Berge, und 

Iſchungeln Hbeljintens, Zweihundert Kamele kamen 
bel bieſem Tred ums Leben. 

(Affociated Preh, Zander Multiplez⸗ K) 


und weite Waldſtrecken die willtommene, Geles 
enget zum Schmuggeln boten. Viele wackere 
90 beamte haben damals auf verautwortungs⸗ 
voller 1 Spe ge k Leben und ihre Geſund⸗ 
eit aufs Spiel geſe 
$ sale find 10 auf dieſem Gebiet Ordnung 
und Sichekheit eingekehrt. Troßdem hütet das 
Neich nach wie vor feine Grenze gegen den 
Schmuggel. Den Zollbeamten wird eine ſorg⸗ 
fältige Ausbildung zuteil, die ſich dann im 
ſienſt immer wieder auf das höchſte, bewährt, 
Auf Anordnung von Staatsſetretär Reinhardt 
wurde das ehemalige Strandhotel in Bre AA 
Lochau am Vodenſee in eine Reidszo ihule 
umgebaut, Diefe ift für vie Ausbildung der 
Beamten des Jollgrenzſchutzes beftinmt, die I) 
heute größtenteils aus ehemaligen Unkerofſi⸗ 
ieren zuſammenſetzen, die zwölf Jahre, bei der 
ſechrmacht gedient haben. Nach Abſchlu ihrer 
militäriſchen Laufbahn leiſten ſie ein halbes 
Jahr praktiihen Dient im zongrenzſchuß und 
somna dann für ein Vierteljahr auf die Zoll: 
ule, 
Tales e der angehenden Zoll ⸗ 
beamten it es natürlich, ſelbſt die raffinierte⸗ 
ten Schmuügglertrics durchſchauen zu lernen. 
reffliche Unterrichtsmöglichteiten auf dieſem 
Gebiet find in einem „Schmuggler 
mufeum“ in Berlin fat e Da ſinvet 
man ausgehöhlte Stlefelabſähſe, Koffer mit dop⸗ 
pellem Boden und hohle Jahnbüriten, in denen 
einit wertvolles Schmügglergut verborgen war. 
Eine Autofalle, mit der ein „ſchwarz“ über die 
Grenze T render Wagen ‚ur ‚Strede gebracht 
worden ift, hat zu Lehrzwecken gleichfalls ihren 
Pis in bem Mufeum gefunden. Beſonders ins 
erei 5 ijt ein Zugmodell, an dem alle Stellen 
tenntlih gemacht find, die Schmuggler zum Bers 
fteden 128 Mare zu benutzen pflegen. Auch 
eine Tabatsdofe, in der eine Kugel ſtecken MEER 
die Jollbeamle einem aiher“ nahgejand! 
hatten, wird in der einzigartigen Sammlung 
aufbewahrt. Beſonders erwähnenswert it 
FH! noch die volljtändig d an Fäl⸗ 
ſerwerkſtalt des Muſeums, in der angehende 
ollbeamte echte und ſalſche Banderolen unters 
heiden und die Wirkung der verſchledenen Che 
mitalien kennenlernen. 


Blumen und Sträucher, die zu 


Ertältungskrantheiten und gegen ben ſogenann⸗ 
ten Röntgenkater, Bei Kindern verſchieden 
Berliner Schulllaſſen hat man im letzten Frü 
jahr eine n = rooe e durchgeführt, 
bal der man die beiten Trahruhgen gemacht 
at. \ 

Dem Beiſpiel Dr. Todts ift nunmehr die 
Stabiverwaltung von Staßfurt gefolgt, ins 
dem fie beſchloß, nicht weniger als 50.000 Rojen 
zur Hagebuttengewinnung anzupflanzen. Schon 
vor “fae Jahren hat man dort damit begon, 


nen, riejige Schutthalden durch Roſenanbau in 
wahre umenparadiefe zu verwandeln. Der 
areas wurde damit eine willlommene 
Gelegenheit zum Naturfundeunterricht im 
reien und der 8009 0 eine neue sa 
lungsmöglichteit geboten. Darüber hinaus hat 
i hierdurch das Straßenbild der betrlebſamen 
Juduſtrleſtabt, die bereits im Jahre 806 als 
Ort erwähnt wird und deren Solebrunnen 
ſchon im 19. Jahrhundert bekannt waren, grund⸗ 
legend gewandelt. Der Abraum aus den be⸗ 
rühmten Kalſſalzbergwerken und die Abfälle 
der chemſſchen Fabriken, die fih im Laufe ber 
Zeit ſtreckenweiſe zu, Bogen Bergen aufgetürmt 
haben, find teilweiſe ſchon unter einer 
Ilanzendecke verſchwunden. Der 
Reſt wird in naher Zukunft mit Roſengärten 
bedeckt fein und damit nicht mehr die Qande 
ſchaft verunftalten, 


Doch auch im übrigen mitteldeutſchen Berg ⸗ 
baugebiet beginnt man die Bedeutung der Par 
role „Schönheit der Arbeit“ immer mehr zu hes 
preten, Mo früher Aſchenhügel und Shults 
halden die Gegend beherrſchten, lommt let die 
Natur wieder zu ihrem Recht. Wenn es auch 
nicht immer Rojen find, mit denen das hähliche 
Grau verdeckt wird, ſo gibt es doch auch andere 
f diefem Jwet 
verwendet werden können. Zugleih binden 
dieje 1 ungen den Nuß, 
Staub und üble Gerüche, die früher oft von 
dieſen Abfallsbergen ihren Ausgang nahmen. 


Gehackenes Geld 


Braunſchweig. In einem ony des 
Kreſſes Gardelegen trug fidh folgender tjall 
Mi Einem Hausmädchen, die zum Bäder ges 
ſchickt worden war, um den Sonulagskuchen fers 
tig zu machen, war ein Fünfzigmartſchein abs 
handen gekommen, den die Maid kurz zuvor als 
ohn empfangen hatte, Alles Suchen nach dem 
wertvollen Papier war vergeblid, der Kums 
mer des Mödchens natürlſch groß. Auch die 
gründliche Durchſuchung der Backstube förderte 
nichts zutage. Als dann ſpäter das Mädchen 
den Tafligen Quarktuchen nach Hauſe brachte, 
rief ihr ein vorübergehender Soldat zu, daß aus 
dem Kuchen ein komiſches Stück Papier heraus» 
ſchaue. „gie haben ja Gelb in Ihren Kuchen 
chaden“, jagte lachend der Feldgraue. Eine 
ſchnelle amenan förderte nun tatſächlich 
den vermißten Geldſchein wieder zutage, braun 
und knuſprig gebacken zwar, aber doch noch jo 
gut e en, daß die Nummer lesbar ift, jo daß 
dem Mädel kein Schaden entſtehtl. 


In einer Londoner Redaktion 
„Ich bringe Ihnen hier den Bewels, Sir, 
daß wir den Krieg ſchon jeit einem Jahr ges 
wonnen haben.“ 

„Intereſſant! und wo haben Sie das her?“ 

„Alles aus unſeren amtlichen Berichten.“ 
(Zeichnung: Kraft Inlerpreß). 
— 


Wüftten Sie Klon. 7 


„ daß bei den Siamefen das Zuckerrohr die 
Stelle des Kaulabats vertritt? 

e daß der Leherſiſch nur einige hundert, ber 
Hering bereits etwa 50000, der Hecht nenen 100 000, 
der Karpfen 500 000, die lundet Million, der 
Stodiifh zweieinhalb Millionen und ber Merlan 
par Dis zu Reben Millonen Cier legt? Würden 
amtliche Eier ausreifen und junge Fifchchen hervor 
bringen, jo, würden alle Weltmeere zu ihrer Uufe 
nahme nicht mehr ausreichen, 

„ daß die diaſte Sängerin der Welt ella Lit. 
win, die Primadonna der Großen Oper von Parts 
uud der Hofoper von Petersburg war) Berühmte 
Zenöre, die ihre Pariner in Lepeofzenen waren, 
peſchwerten ſich, fie könnten fie mit ihren Armen 
kaum zur Hälfte umfalfen. Trondem hatte die Lil. 
win ven Ehrgeiz, ausgerechnet das Grethen im 
„Fauſt“ zu fingen: 

daß das erite deutſche Ballonführerinnene 
Emmy ia Quiante, die Frau eines Berliner 
ilisiers, erwarb, 

„ daß Arbeiterinnen in Heilfräuterbetrieben 
vollendete Laleinerinnen fein müffen, da nut hiere 
durch Verwechflungen unter den zweilauſend hane 
deisüblihien Drogen und ihren verschiedenen Ber 
arbelteſormen vermieden werben können“ 
daß es heute fogar eine Zielphotogtaphie im 
‚Sörperinneren gibt, bei der mittels Röntgenftrahlen 
Gewebeſchichten von Beliebiger Dide und Tiefe ers 
fait werden fönnen? 

daß in Berlin ein „Sanatorium der Mu ⸗ 
kumsidähe beſteht, in dem „erkrankte“ Mumien, 

laſtiten und ſonſtige Allertümer chemiſch behandelt 
werben? 

% daß es in Berlin allein nit weniger als 
10.000, Stattlubs gi, die zum Teil auf eine jahre 
zehntelgnge Tradition zurüdbliden Lönnen? 

BS bas Olmüger Kreisgericht vor einigen 
Sahren ein Teſtament, das von einem Sträfling mit 
dem Fingernagel auf einen Briefumihlag einge» 
tijt worden war, als rechtsgültig anerkannt hat? 

, daß im Riefengebitge ein ehemaliger Schiſſe. 
arzt lebt, der aus reiner Liebhaberei 1 on 
und erofijhe Fröfhe züchtet, mit denen er willen: 
schaftliche Laboratorien und Inftitute beliefert? 

daß bis zur Erfindung der Buhbruderfunft 
Sucher als große Koftbarteit galten? Cs find uns 

fälle überliefert, in denen Kalli Säufer und 
zandgüter gor einzelne Bände hingegeben wurden. 

— n einem Restaurant in Gan Diego (Star 
ifornien) die Soar m einer Metalröhre gekocht 
werden, in die mittels eines Brennfpiegels konzen⸗ 
trierles Sonnenlicht geleitet wird? Bei bed 


ebedtem 
Himmel verfagt allerdings dleſer mertwirdige 
„Küchenherd“. 


Tote Mänse als Steuer 


Bombay. Der eginek der indifen 
Stadt Bombay hat fih jeit Jahr und Tag viele 
Hin gegeben die Bürger iber die Gefahr auf. 
klären, die ihnen don den Mäuſen droht. Sie, 
ie Bewohner Bombays, wollten durchaus mi 
begreifen, daß ſie nicht nur Hab und Gut an bie 
Nager verloren, ſondern auch, ihre Geſundheft 
geinörhelen, wenn fie nicht ſchleunigſt der rapis 
en Vermehrung der Mäuse Einhalt geboten. 
Und da alle Auſtuſe nichts halfen, wendete der 
Magiſtrat ſetzt ein anderes Mittel an. Er laßt 
ich 0 t die Steuern in Geſtalt von toten Mäus 
en bezahlen. Nun hat fih natürlich jedermann 
n Bombay auf die Mäufejagd begeben; bejon: 
ders die kleinen Steuerzahler, bei denen Bars 
po ganz groß geſchrieben wird, find hinter den 
Ragetieren her. Die Steuerpflichtigen liefern 
ihre Iagdbeute im Geſundheltsamt ab, befons 
men dort eine zutun und gehen damit zum 
Steueramt, das ihnen diefe Quittung auf die 
Steuerſchuld anrechnet. 


— 
Königinmukler Maria von Jugoſlawien 
die in England, lebt, Hejt hier einen Brief ihres 
Sohnes Peter, in dein er der Mutter feine Thron: 
deſteigung mitteilt, — Db fe damals wohl ahnte, 
daß dieler Staaisitreih zum Zerfall ihres Landes 

innerhalb vierzehn Tagen führen würde? 

(ufloclated Preh, Zander⸗Multiplez⸗K ) 
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Eine Frau rettet das Kali / dan winem Sener 


Das Elſaß ift von jeher reich geweſen an 
beneldeten Erpſchätzen. Als Golb und Silber 
der Maßſtab aller Dinge waren, zog der Win: 
tel am Oberrhein begehrliche Blicke auf ſich. 
Denn hier gab es Gold und Silber, Das Gold 
wurde als feiner Staub, zu dem der ſagenhafte 
Schatz des Nibelungen im Stromſcholter zer⸗ 
mahlen war, aus dem Sand des Rheins ge⸗ 


waſchen. Ortsnamen und Flußausbeuledenk⸗ 
münzen erinnern noch an dieje naſſe Goldge⸗ 
winnung. 


Das Silber des Wasgaus war aber die 
eigentliche Schuld, daß Frankreich den Raub 
bes Elſaß mit der Anelgüung der habsburgis 
hen Hausmachtgebiete bei Enfisheim im Wefts 
fälſſchen Frieden begann. Es Jollte freilich fein 
geringfter Gewinn fein. Denn bie Silberadern 
von Warkich und Leberau erwieſen fih als 
ſchon erschöpft. 

Dafür kam nun ein anderer, früher nicht 
gelmäbter Mineralfund zu immer größerer Bes 
eutung, das Erdöl. An der damals an digen 
Stelle im franzöſiſchen Machtbereich, an der 
erſten auf volksbeulſchem Boden, ekfloß bel 
Pechelbronn im nördlichen Elſaß eine Petros 
leumquelle. 

Und wiederum eine Zeitſpanne fpäter, das 
war ſchon, als Elſaß und Lothringen als Reichs⸗ 
land wieder zum deutſchen Valerlande gehörten, 
tat der elſälſiſche Boden abermals feinen gaben⸗ 
jreubigen Schoß auf und beſcherle etwas, von 
deffen Wert man erit feit den bahnbrechenden 
Arbeiten des deutſchen Chemiters Juſtus von 
Liebig ee hatte: das Kali, 

Das elſäſſiſche Volkslied behauptet, daß In 
alten Zeiten die ganze oberrheinſſche Ebene ein 
See geweſen fet. Die Vogeſen und der Schwarz ⸗ 
wald hätten beiderſeits die Ufer gerie an 
denen die Menſchen damals ihre ſchiſſe anges 
legt Hätten. Am Männelſtein im mittleren 
Wasgau wollte man früher logar bie eifernen 
Ringe geſehen haben, wo die Kähne angebun⸗ 
den wurden. 

Wichtiger für die Entdeckung des Kalis war 
die Beſliſſenheit eines jungen Privatdozenten, 
und nach wichtiger das Mertrauen, das einige 
Gelbleute des Landes in feine Überzeuguns 
fehten. Man errichtete Bohrtürme und lie 
fid die Sache etwas Loften. Und man hatte feis 
nen kleinen Sport, indem man zuſammenkam, 
um ſich bei einem a Seftelfen über Aus⸗ 
ſichten und Erfolge alle ah einmal etwas 
berichten zu laſſen. Ober vielmehr vorläufig 
über Mißerſolge. Keine Krume Kali kam zum 
Vorſchein. 

Unter dieſen Umſtänden beſchloß der hohe 
Nat ber Geldgeber, die ausfihtslofe Sache end» 
lich aufzuſtecken. Der alle Großinduſtrielle von 
Schlumberger aus Gebweiler ie als Bore 
KEN bel der nüchſten Berſammlung der 
ewerfen in Mülhaufen die Einſtellung der 
Bohrungen und die Auflöfung der ſewerkſchaft 
anregen. Das kam nun etwas anders. 

In den Kreis der Geldgeber halte man ein, 
altes Fräulein aufgenommen, eine ſehr reiche 


Dame, mit allen anderen Mitgliedern verſippt 
und Verſchwägerk, zudem ein reſzendes Mens 
ſchenkind. Sie Hatte nie recht gewußt, was ſie 
— _— [nn 


8, Fortſetzung. 

„Ein Windhund? Weiß nicht, wie Sie das 
A Aber ein Kerl bin id auf je 
den Fall.“ 

„Sieht eigentlich Te aus. Hier — [reb 


dir auf. Siedlung Neuland — 
gehn. Dort wohne ich. Hab' ein Zimmer frei, 
Aber wenn du dich meiner Hausordnung nicht 
fügft, fliegst du wieder raus.“ 5 

„Und wie lautet Biete Hausordnung“ 

„Die werde ich dir ſchon noch beibringen. 
Bort jent! Ich hab wenig Zeit!“ 

„Noch eins, Melſter!“ rief Lutz Eggers, der 
ſchon die Türklinke in der Hand hielt. „Iſt eine 
Garage in der Nähe?“ 

„ara —?“ Bütemeyer ſtand buchſtäblich 
der Mund offen, „Zu was brauchſt du Laufe⸗ 
bengel denn eine Garage?“ N 

„Für mein Auto.“ 

„Ein Auto bringſt du auch gleich mit?" 

Ja. Und einen Hund. Das ift alles.“ 

Billemener ſchnaufke. Er war regelrecht auf⸗ 
geregt von ſoviel Offenbarungen. 

„Na, daß du als Arbeltsloſer auf den Hund 
gekommen bift, ift kein Wunder] Wir ſprechen 
uns noch darüber, In meinem Garten ſteht ein 
Schuppen. Mal ſehen — Hau ab, Junge le 

Luh Eggers ſtolperte fajt über die Schwelle. 
Das Dröhnen der Arbeit ſchlug ihm entgegen. 
Wie ein Trunkener falt ſchritt er durch die Halle. 

Grelles Sonnenlicht blendete ihn auf dem 


oje, 
$ „Das iſt ein Betrieb hierl“ ächzte er vor 


aus 10 


mit ihren zuſammengeerbten Millionen anjan: 
gen follte, und wenn einmal ein paar Taufenbe 
verlorengingen, ſpürte fie es nicht weiter, Ihre 
Sinne war gut gemeint geweſen und 
wirkte wundertätig auf das ältliche Dümen. 
Sie Hatte einen Lehenszweck gefunden und zur 
dem eine herrliche Unterhaltung. Man hatte 
ihr nicht geſagt, daß dieſes Treffen der Ge⸗ 
werke das letzte fein ſollte, und als Schlumber⸗ 
ger ſeine Rede hielt, ig fe aus allen Him⸗ 
meln. Sie füllte ihr Sektglas ſchnell einige 
Male nach und erhob ſich dann zum großen 
Erſtaunen — fie hatte noch nie geredet, und die 
ganze Geſchichte war programmwidrig — zu 
einer Entgegnung. Sie widerſetzte fih der Auſ⸗ 
löfung. Es wäre bisher alle Jahre fo ſchön ge⸗ 
weſen, wenn man ſich getroffen habe, und es 
lei eine große Sache, und da müſſe man wohl 
ein wenige Geduld haben, und — na Proſit! 

Nun war der alte Schlumberger ein viel zu 
de Mann, als daß er einer Dame, und 
umal feiner guten alten Baje, etwas verjagen 
onnte. Er verbeugte fih a 


o in liebenswilr⸗ 
diger Ergebun 


und jagte: „Weil unſere liebe 
Baje anderer Anſicht ift, ziehe ich meinen Bors 
ſchlag zurüd, Mjo bohren wir ‚weiter, Jm 
merhin, ich meine, wir find Geſchäftsleute: Die 
Verlängerung gilt nur für ein Jahri“ 

Die Bohrungen wurden alfo forigefept, und 
genau nach zwei Wochen war das erſte Kalis 
ager erbohrt! So verdanken wir alfo die 
f bel Mettolsheim, Wittelsheim uw. 
schließlich dem kleinen Schwips des guten Fräu⸗ 


leine, das inzwischen längſt wie ihr Vetter 
Schlumberger das Zeſtliche geſegnet hat. 


Es hatte noch ein anderer Grund zum 
Lachen. Da war ein verkrachter Weinbergbe⸗ 
fiber, der immer nur fo stel Geld hatte, wie 
ihm der Gerichtsvollzieher gerade in Händen 
ließ. Als der die Großmögenden Bohrtürme 
errichten ſah, fing er auf feinem Nachbargrund⸗ 
ftüd auch damit an, Es waren Attrappen, denn 
um Tiefführen des Bohrers 15 es nicht. 
Man kannte den Mann, und die Gewerken 
ftörte fein Treiben nicht. Bis bei ihnen die 
Nachricht von dem Fündigwerden eintraf. Die 
tam nämlich gerade von dem an die Attrappen 
angrenzenden Grundstück. Nun war es Zeit, 
ehe das Vorkommen des Kalis öffentlich bes 
lannt wurde, ji mit dem Nebenbuhler abzu⸗ 
finden und ihm alle Bohrrechte und e fen Der 
hatte indeſſen Qunte gerochen, und es ſoll ein 
gm hübſches Vermögen gepre fein, das auf 
en Tiſch des Haufes gezahlt wurde. 


So erzählt ſich da oben in den 
Kalirevieren das Volk. 
pielleicht ift es im Begriff, neue Bergmanns: 
ſagen zu ſagen. Aber das ift fein Redi, Das 
Gold im Rhein hat feine 91050 und Albe, die 
es hüten, die Markſrcher Silberzwerge find in 
alle deulſchen Sagenſammlüngen übergegangen, 
ſogar das Petroleum von echelbronn hat 
tanji ein. Exdölmännchen. arum ſollen die 
Kallfelder allein des Zaubers der Legenden 
entbehren? 


elläſſiſche 
Vielleicht vice, 


Förderung der Soldaten⸗Studenten 


Gebührenbeftefung und Anterhaltszuſchliſſe fe nach Dauer der Wehrdſenſtzelt 


Danzig, 1. Mal 

In, Danzig verkündete Reihsminifter Ruf 
anläßlich einer Feler zur Übernahme der beiden 
Danziger Hochſchuten, der Techniſchen Hochſchule 
und der Mediziniſchen Akademie, als Reichs hoch⸗ 
ſchulen einen vom Führer kon zu deffen Ger 
bürtstag genehmigten Erlaß über ür de ⸗ 
rung der Kriegsteilmehmer beider 
Durchführung des Studiums an wife 
ſenſchaftlichen Hochschulen. Dieſer Erlaß fieht 
u. a, folgende cler d vor; 

Kriegsteflnehmer, die fludieren wollen oder 
ihr bereits begonnenes Studium fortzuſetzen 
beabſichtigen, erhalten, geſtaffelt nach der Dauer 
ihrer Wehrdienſtzeit, nach Maßgabe der ſolgen⸗ 
den Beſtimmungen Gebilhrenbeftefung für ihr 
Studium an den wiſlenſchaftljchen Oochſchulen 
ſowie laufende Anterhaltszuſchllſſe, Verſehrte 
werden hierbei beſonders berückſichtigt. 

Für den Fall der Bedilrfkigkeit können 
Kriegsteilnehmer über die ſich im einzelnen ere 
gebenden Verginftigungen hinaus während 
ihres Studiums gefördert werben, Dieſe För⸗ 
derung kann uch gewährt werden, wenn die 


im einzelnen für die ee fön id. i 
nd. 


ten zei löbohren dee licht W 
ie Gebührenbefrefung kommt aus hea 
frauen und Kindern ejallener oder infolge 
einer n hädigung verſtorbener 
Kriegsteilnehmer zugute, 
Im einzelnen gelten die Beſtimmungen, daß 
Kriegs teilnehmer, die verſehrt find, von ber 
el ung der Gebühren für die Durchführung 
res Studiums an den wiſſenſchaftlichen Ho: 
Julen befreit find. Kriegs teilnehmer, vie Über 
wei Jahre aktiv Wehrdlenſt, davon mindeſtens 
'/a Jahr während des Krieges geleiſtet haben, 
erhalten Geblhrenbefteſung für 1/4 der Stubiens 
aeit (reſtliche Studienzeit). Diele Lelſtungen 
erhöhen Is enilprehenb der längeren Dauer 
der Mehrbienftzeit, ſo daß Kriegsteilnehmer, die 
über 9½ 5 attiv zehnten, darunter mins 
deſten 2 Jahre während des Krieges, geleiſtet 
haben, Senfgpenfteigeit für die gefamie Gtus 
alas erhalten, 
i ber Befreiung von ben Prüfungsgebühe 
ren tritt die gleiche Staffelung ein, s Stus 
diengzeit gilt die in den Stubien« und Prüfungs⸗ 


ch hin. „Diefer Abteilungsleiter und dieſer 

erfmeifter. Teufel noch eins! Die Hütte ich 
bei mit haben wollen!" — Nach ein paar Schrit⸗ 
ten fügte er nachdenklich hinzu: Eigentlich — 
ich hab' fie ja bei mir. Nur it's jeht anders 
rum.“ 

Flock hotte auf dem Führerſitz und hüngte 
beide Vorderpfoten an das Steuerrad, 

„Brav von dir, alter Nachtwächter! Nur 
leinen 'ranlafjen an die treue Emma Nun 
rüber mit bit. Zetzt werden wir uns zunächst 
mal eine pidjeine Bude ausſuchen.“ 

Welt außerhalb der Stadt lag die Siedlun, 
Neuland. Eine lange Zeile blicblanker Giebels 
häufer ſtreckte ſich vor einem Birkenwäldchen 
entlang. 

Dar Haus Blltemeyers war bald gefunden. 
Es lag ganz am Ende der Verbindungsſtraße. 
Im Hintergrund des großen Gartens leuchteten 
die hellen Zementwände des Schuppens zwis 
ſchen grünen Sträuchern hervor, 2 

uf Eggers öffnete das Garlentor und fuhr 
dann haargenau zwiſchen den Pfoſten hindurch. 
Es blieben rechts und lints taum fünf Zentle 
meter Zwischenraum. Den Ellenbogen durfte 
man zum Beilpiel beim Durchfahren der Tors 
öffnung nicht über den Rand der Wagen filr 
hinguskagen laſſen. 

Vom ratternden Lärm des Sportzwelſitzers 
aufmerkſam gemacht, erſchien ein junges Mäd⸗ 
chen auf der Treppe, 

„Was geht denn hier vor?" 

„Ich bin der neue Mieter!“ rief der Mann 


ordnungen vorgeſehene Mindeſtſtudienzeit zu ⸗ 
züglich eines Studiums von 955 weilsken & 
e In beſonders gelagerten Ausnahme ⸗ 
ällen, vor allem bei Verſehrten, kann die Ge⸗ 
ührenbeſreiung darüber hinaus auf die Dauer 
e wei weiteren Semeſtern gewährt 
werden. 

Diefe. Beſtimmungen gelten entſprechend für 
Frauen und Kinder ge 91105 und En den 
gen einer 0 Ulcera nerſtorbener 

tiegsteilnehmer. ie Gebührenbefreiung ers 
tredt ſich hier auf die gefamte Dauer der Sku⸗ 


ionet 
ttiegsteilnehmer, die diber zwei Jahre attis 
ven Wehrdienſt, davon a ein halbes 
Jahr während des Krieges geleiftet haben, ers 
halten neben der Vergütung laufend Unter» 
e ee Die Gewährun; 
ſchüſſe für ein zweites Studium e olgt gleich. 
falls nur unter den 


ihrn Anterhaltezuſchuß während. der Durch⸗ 
4 Monaten je Semeſter feltg: 


Die Gewährung von Unterhaftszuf ‚üffen, 
über bie wie bei ber "Bebührende She ber 
Reklor der Hochſchule eniſcheidel, beginnt bei 
Aufnahme bzw. Wiederaufnahme des Studiums 
oder der praktiſchen Ausbildung. 

Über die genannten Vergünſtigungen hinaus 
können ftudierende Sriegsteilnehmer bei nach⸗ 
genielente Bepürftigtelt und beim Vorliegen 

er übrigen Vorausfefungen durch die beſtehen⸗ 

den Einrichtungen wi kilani gefördert wer⸗ 
den. Für dieje 1 1 kommen auch folme 
Sludenten in Frage, die die erwähnten Ber, 
gunkigingen nach Abſchnitt I bis II nicht 
erhalten können, weil ſie die notwendigen zeit⸗ 
lichen Vorausſeßungen nicht erfüllen. 


röhlich und fpra 


f ng aus bem Wagen. 49000 
gefüllt mir die Gegend ganz gut. Deshalb 
wollte ich mal —.“ 


Nun and Lutz Eggers vor dem Mädchen. 
S ſah ſchwarzbraunes Haar und dunkelbraune 

ugen, 

„Sie find die Tochter des Werkmeiſters?“ 

„Ja, Und ich, führe den Haushalt, jeitbem 
meine Mutter tot ijt“ ` 

Um den feinen Mund im schmalen Sem: 
des Mädchens zuckte es ein wenig wie von jäh 
auſbrechendem, verhaltenem Schmerz. 

„Aljo deshalb der Windhund — 5“ murmelte 
Rug Wien unwillkürlich. 

Wie meinten Gie?“ 

Der Mann fuhr fih mit der Hand flüchtig 
15 cn: 10 70 AA 

Verzeihung — ich — ich wollte mir ein 
mal 72 Schuppen anjehen, oh ich meinen Wa- 
gen darin unterbringen kann.“ 

Das Mädchen warf nur einen flüchtigen 
Blick nach dem Sporlzweiſſther. p 

„Er geht hinein, ich fehe das ken. Aber ijt 
es nicht wichtiger, wenn Sie ſich zuerſt Ihr 
Zimmer anfehen würden?“ 

Luß ſchilttelte den Kopf. 

10 5 gefällt mir, ehe ich's berhaupt geſehen 

ab“ 

Troßdem folgte er dem voranfhreitenben 
Märchen. Vom Fenſter des Giebelzimmers uns 
ier dem Dade bot fih ein weiter Blick über die 
Sſedlung und über den Birkenwald. 

„Sie find recht groß — und die Wände 
ſchräg an den Seiten“, bemerkte das Mädchen. 
Joffenllich tennen Sie ſich nicht allzu oft den 
Kopf bei uns ein?“ 

Das würde auch, nichts ſchaden. Hin und 
wieder muß man mal ſpllren, daß Beſchränkun, 
gut ijt, damit man nicht den Kopf allzuho 
rot, Wer hat früher hier gewohnt?“ 

„Ein alter Profurift aus dem Werke“, Taus 
tele die Antwort, „Er ift vor einigen Wochen 


Erzählte Kleinigkeiten 


Ein Pächter einer ſtaatlichen Domäne In einem 
mürkiſchen Dorf hatte ſein Anweſen durch Fleiß und \ 
Sparſamteit in die 8005 ſebrachl. Das ou ihm, 
der auf den Namen Ochs hörte, eine Menge Neider. 

Ale nun die Pachtzelt ablief, bewarb ſich eln 
Nachbar mit Namen Krebs um die freiwerdende 
Stelle und bol der Behörde 0000 Mart mehr Pacht 3 


an, als bis dahin Ochs gezahlt hatte, Die Behörde gan 
elle nun an Ochs das Unfinnen, entweber an tufs 
eine ſolche Summe mehr zu zahlen oder das Unmefent al 


zu räumen. en 


Ochs wuhte ſich feinen anderen Rat, als ſich an für 
den ng ag zu wenden und ihm den Fall nen, 
vorzutragen. Er jhrieb in feinem Gelug: g 

„Bel der bisher gezahlten Pacht haben ih Ew. 5, 
Mafeftät Untertanen auf bem mir annerkrauelen ale 


Amie ſehr wohl befunden, und fie haben mir alle f 


den Namen „Water“ genehen, weil ich väterlich für ble 
e Jorgen tonnie, Sollte ich aber noch 6000 Mat u£ 
ährlich zu der bisherigen Pachtfumme bezahlen, jo nod 
wiltpe id. bies mir durch Bedrüdungen der Bauern Spi 
ieiften Können, und unter biefen Umitänden will id mar 
lieber auf das Amt als auf den mit erworbenen, Me: 
Namen Verzicht tuni“ teil 
Der König gab das Geſuch mit folgender Rands gen 
Bemertung an das auftänbige Umi welter: mdi 
„Es bleibt der Ods, der ſeſte fteht, und nicht der HS 
Krebs, der rldwärls gehtle 5 
d teilte mit vlelen anderen Meistern der reit 
Munt die Eigenschaft, daß er in Geſeilſchaft nur En 
ungern [pielte, 800 
Einmal antwortete er einer Gaſtgeberin, als dleſe lein 
ihn bat, nach dem Eſſen elwas auf dem Flügel vore A 
Zütragen; à 
„Muß das denn milia fein: Ich habe bom 5 
wirklich nur wenig gegellen!“ ter 
. umi 
hier 
Aus Thlimmfte gefaht ior 
Brofelfor: „Wie es ſcheint, gingen Ste ohne lebe 
Vorbereitung Ins Examen.“ liel 
Student: „Im Gegenteil, Herr Profeſor, ich war owi 
auf das [hlimmfte gefaßt“ ep 
Handarbeit dure 
Richter; „Die Verletzungen, die Sie dem Gegner , ſtätt 
beigebracht haben, find ja febr Ihlimm. Mit was tönn 
für einem Inftrument haben Gie denn das petan?“ Drel 
Angeklagter! „Mit keinem, das it alles Hand um 
arbeit,“ theo 
Immer noch welche für 
Wenk fteht mit einem Freund am Waſſer und gehi 
fent eine Bangermaltine arbeiten, Gr gudi eine 
tile Darauf und fogt bann: ga ed du, mielet Wie 
Eimer fo'n Ding hat? Hundert hab’ ich gezählt, und 8 
es kommen immer noch welche.“ Abu 
4 tiefi 
Btichertifch ne 
„Barbara und die Männer“ von Yoergen franh a 
Jasodſen, erihienen im Rowohlt Verlag Stutigarte pr 
Berlin. — Die herbe Sanbfhaft ber einiamen Dänls Gege 
ſchen Infeln und das heißpulfierende Blut von Bar⸗ Fach 
bara, dieſer jungen Frau, die wohl gerne gut fein einer 
möchte, es aber nidt immer fann, weil ihr Tempe⸗ vera! 
tament eben Märter ift als alle Noratgefeſe der Aufl 
Welt, find niht bie einzigen gewaltigen een. Ar 
bie diefes Werk fo zwingend vor uns erftehen laht, 
Von der erften bis zur Ichten Seite wird Diefes Bug noch 
von der Liebe baherticht, die bier die Männer bes alte 
glüdt und fie dort tie] ungluclich, vielleicht fogat offen 
welkverachtend mach. Aue tote) 0 8c | ine 
emmen In nen Banden einer ö e birds Beben. werft 
anzenden kleinen Fran und hat ihre Leichte TNN 
lebigkelt fie nicht vor dem tiefen Leid bewahren mer, 
tönnen, das zwangsläufig dann tommen muß, wenn tte 
aus einer milbauffodernden Leldenſchalt einmal ` erjtre 
ernste Liebe wird. Das Puch wird baburh noch derne 
‚wertvoller — itoh aller romantiſchen Ausihmilduns tens 
gen des, Autors, der diejen Roman nach wahren Ber D 
ße e au einem Hohen Lieb ver Liebe werden ſtätle 
üht, Wie muß Iacobfen feine Heimat geliebt Haben, 
um Meer, Berge und die ganze Natur mit Ta bins arbei 
zeifenbem Zauber ſchildern zu können, wie er es eno 
tut! Es ijt nicht Dermundertid, daß diese Buch, als es í 
es zuerſt in, Dänemark erſchlen, in wenigen Wochen triebe 
für das kleine Land eine Auflage von über 20 000 für d 
erreichte. Walter Künkler elt. 
ia 
r: 
din 
S 
gagan Zahnsteinansarz, den 8 
zohnfleischkräftigend, du er 
mikrofein, mild aro. werbe 
matisch, = "und AOne artige 
x so preiswert ER ung; 
tw 25% en i 
* Dorel 
zu feiner Schweſter in das Gebirge gezogen, Bar In 
ter wollte eigentlich am Liebften wieder einen Ba 
älteren Mieter —“ Umkle 
h Jo? Nun, ich werde mich bemühen, an die T 
besten . I W d Im f Einti 
gen bofje ich, daß wir uns gut vertragen 4 
werben, Felle = — 


‚Mit einem unbefangenen Lächeln legte das 
Mädchen die Hand in die dar bolone Me te 
des Mannes, In den Mugen ligte es dabei 
ein wenig ſchalthaft auf, 

„Ich werde mein Beltes tun!“ 


4 3 
Lu Enpers ſand ſich in der neuen Umge- 
ne! 


bun, N recht, N 

Er 991 ie Maschine u bedienen, auf ber 
die Kurbelwellen ausgewuchleſ wurden — eine 
Arbeit. die genaues 8 und söate 
Konzentration erforderte. Gegen Ende der 
Woche wurde er dann auf einen anderen Ars 
beitsplaß geſtellt. Hier halle er Kolben und 
Pleuel einzubauen. 

Am Montag darauf gab es den erſten Arger, 

Vom mean würden nacheinander vier 
Motoren zurüdgefhidt. Bei dreien hatten die 
nen gerieben, beim vierten waren fie feſtge⸗ 
tejlen, 7 

Biltemeyer lleß die Motoren auseinander- 
bauen. Er wollte der Sache auf den Grund 
gehen. Aus feinem Glaskaſten fah er hinüber 
zu Eggers’ Arbeitsplatz — ber Junge tat ihm 
irgendwie leid. Eine Schlamperei aber konnte 
er auf leinen Fall durchgehen laſſen. 

Er ließ Eggers in den Glaskaſten rufen. 

„Hör mal zu, Junge!“ begann er. „Du hit 
ja fo weit ein ganz firer Kerl. Aber Kirigteit 
ohne Gründlichkeit gibt es hier nicht, Das lok 
bir geſagt fein, Und wenn fo was noch mal 
al) dann kannſt du gleich abhauen. Ver, 
a 


hen ?““ 
Fortſetzung folgt 
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1 Der Tag in Litzmannstadt PR 
ER 
Nötige Ubungsftätten für Eif 


Ungelernte Arbeiter werden Fachkräfte / Die Lismannftädter DR. Arbeit für die nächfte Zukunft 


Im Nahmen ihrer Neuerungen für den Warthe 
gan richtet die Deutige Arbeiisftont durch ihr Ber 
nufsersiehungsmert aug in Siimanntadt hunger 
fätten ein, die den Zmed verfolgen, aus ungelesen 
en Arbeitskräften gejgulte Menschen zu machen, die 
für Neinere Yührungsaufgaben berufen werden tön 
hen. Die „Cimannftübter Zeitung" berichtele am 
Montag über den nach Cifmannftabt kommenden 
Shweihlehrzug, heute erfahten die Sejer eingehend 
alles Wiffenswerte über die künftigen bungsflätten, 


Eines der Ziele der Zukunft wird es fein, 
die eiwas sinteig Ter Induſtrie auch 
nom auf andere als Tertilzweige zu verbreitern. 
Späteſtens nach Krlegsſchluß werden in Liß⸗ 
mannſtadt beiſpielsweſſe viele Betriebe der 
Metallinduftrie eingerichtet werden, Der Bor: 
teil derartiger Neuaufbauten von Induſtriezwer⸗ 
gen liegt klar auf der Hand. un die Textil- 
ier ſelbſt wird aus der Schaffung anders» 

jearteter Induſtriebelrſebe vieljah Nutzen zier 

n, Jetzt ſchon muß an die Vorarbeit zur Bes 

keilſtellung fachlich geigukten Perſonals heran: 
egangen werden, denn gerade für Metallbes 
lebe gibt es im Tihmannftädter Raum noch 
keine e Arbeftskräſte in genügender 
Anzahl, 

Wohl verfügen auch die großen Litzmannſtäd⸗ 
ter Tertilbetriebe über eigene, mitunter regt 
umfangreiche Reparaturwerkftätten, und es gibt 
hier einige Metallbetriebe, deren Erzeugnifie 
fon im alten EN Reich einen weiten 

beſeſſen haben. Auch den Geſolgſchaftsmit⸗ 

liedern der ſchon vorhandenen Metallinduſtrie 
bar der an die Tertilinduftrie angeſchloſſenen 
e und Schloſſereſen werden 
durch die von der DAF. alle enen Übungs⸗ 


ftätten Wege zu ji em Aufitieg eröffnet. So 
können zum Bei befähigte Facharbeiler, 
Dreher, du r, Werkzeugmacher und Schloſſer, 
um nur 05 zu nennen, durch prattiſche und 
theoretijhe Weizerſchmung in der Ubungsſtätte 
für Gijen und Metall zu Unterführern heran⸗ 
gebildet werden. 


Wie ſieht die kommende Übungsſtätte aus? 

Die in Litzmannſtadt vor eſehene große 
Ubungsſtälte für Eiſen und Metall wird einer 
tiefigen Lehrwerkſtalt a Sie wird ſo⸗ 
wohl, Maſchinen und Werkzeuge älteren Cha⸗ 
tatters enthalten, als auch die neueſten, mos 
dernſten Wert: ſeugmaſchinen und Werkzeuge der 
Gegenwart aufmelfen. Die hier auszubildenden 
Fachkräfte jollen ja in der Lage fein, ebenſo an 
einer modernen evolverdrehbant wie an einer 
veralteten Bohrmaschine ihren Arbeitsplatz aus: 
zufüllen, denn während der nüchſten Jahre wird 
es in der i Induſtrie zweifellos 
noch überall in den verſchiedenſten Wertitätten 
alle Maſchinen neben mo ernen geben. Es ijt 
offenſichtlich, daß Fabrilen mit veralteten Mas 
ſchinen nicht auf einen Schlag das Alte hinaus⸗ 
werfen und reſtlos durch Neuanlagen erlegen 
können. Ein Erneuerungsprogeh wird fih im 
mer, auch in Friebenszeiten, über mehrere Jahre 
erſttecken. an muß die Lieferzeiten für mo⸗ 
derne Maſchinen berüdfihligen, die ſich meis 
ſtens über einige Jahre ausdehnen. 

Die Räume für die Lizmannſtädter Übungs» 
ftätte find bereits fichergefteili und mit den Bore 
arbeiten für ihre Einrichtung ift in dieſen Taz 
eno begonnen worden. Durch eine Grofaktion 
es Fachamtes „Eiſen und Metall“ haben Bt 
triebe des Altreſches Maſchinen und „Werkzeuge 
für dieſen Zweck koſtenlos au Verfügung ger 
telit. Ganz neue moderne Merkzeu mgſchinen 
werben aus Mitteln der DAF. beſchafft. Die 
Birken dieſer Übungswerkſtälte liegt in den 


ünden eines anerkannten Ausbildungsleiters, 
s wird aljo möglich jein, in dieſer Werkſtakt 
den Leiſtungsſtandard des Alkreiches mindeſtens 
zu erreichen, Die Arbeiter aus dem Oſtraum 
werden entſprechend ihrer Teilnahme an ders 
artigen and ebene auch bald den Lei⸗ 
ungs: und Lebensſtandard erreichen können, 
en ihnen ihre Kameraden im Altreich längt 
vorleben. 


In Verbindung mit dieſer Ubungsſtätte wers 
den als Selbitverjtändlichteit, wie es modernen 
Lehrwerkſtätlen im Allreich entspricht. auch 
Umkleide und Waſchräume ein jerichtet,. ſo daß 
die Teilnehmer gleich mit den N en 
Einrichtungen vertraut werden. Der Raum für 


Es gibt 


den theoretiſchen Unterricht beifpielsweife wird 
ebenfalls auf modernſte Art ausgeſtattel fein. 


Grundlehrgang „Eiſen erzieht“ 

In der künftigen Übungsſtätte für Eiſen 
und Metall wird man davon ausgehen, daß die 
Ausbildung von Fachkräften während ber pol» 
nischen Ara im Vergleich zu den im Altreich ges 
telten Anſprüchen recht mangelhaft war. 

1 wird berüdjihtigt werden, daß ſich 
zahlreiche ungelernte Kräfte gut Teilnahme mel: 
en werden und auch Arbeiter aus ganz frem: 
den Berufszweigen. Deshalb wird zunächſt 
ähnlich wie in einer Lehrwerkſtatt für Eifen 
und Metall mit dem Grundlehrgang „Eifen er» 
icht“ begonnen werden mijjen, In iejem 
tundlehrgang wird erſt einmal feftgeftellt, wer 
ſich überhaupt zum Fachwerler eignen wird. Es 
wird aljo ſchon eine gewiſſe Vorwahl der Men⸗ 
ſchen getroffen, 

Es ift durchaus möglich, daß z. B. aus einem 
Friſeur ein guter Dreher werden kann, aus 
einem Ehrabennrbeiter ein I rtzeugmacher, 
oder daß ein Hilfsarbeiter ſpäler einmal nach 
dem Durchlaufen einiger Lehrgänge an einer 
Nevolverbrehbant gule Leſſtungen auſweiſen 
kann, Die Eignun De den jpüteren en 
gen Beruf wird fih ſchon im Laufe der 
nahme im Grundlehrgang erkennen 
Schon der de e „Eilen erzieht“ kann 
J, B. Hilfsarbeiter in einer Schloſſerei oder 
einer Repargturwerkſtatt jo weit ſchulen, daß 
heſſere Arbeſtsleiſtungen und ein fene Ge⸗ 
0 htstreis auf fachlichem Gebiet ſeſtſtellbar find, 
Un ſich ift dies nicht das Ziel des Grundlehr⸗ 

anges, sondern fein Jweg tjt es vielmehr, die 
Bette Eignung für den zufünftigen Beruf zu etz 
mitteln, 5 

Es wird alfo, ſchon während der Kursteil⸗ 
nahme am were pia erkennbar fein, wer 
ſich für die weitere prokfſche, theoretſſche und 


ils 
laſſen. 


en und Metall 


weltanſchauliche Ausbildung zum ſpäteren Vor⸗ 
arbeiter, Kolonnenführer, Einrichter, Meſſter 
oder Werl, ſeugmacher eignen wird. denjenigen 
Voltsgenoſſen, die nicht ganz eines biefer Ends 
dem erreichen werden, Hehen Schulungen mit 
em Ziel offen, weni ftens Geſellen zu werden. 
Auch damit ift ſowohl im volkswirkſchaftlichen 
wie im ſozlalpolitiſchen Intereſſe ſchon viel ge 
wonnen. Der Lebensſtandard des künftigen 
Geſellen wird ein ganz anderer ſein als der des 
ungelernten Hilfsarbeiters, Obwohl die ibeelle 
Seite der Schulung in den Ubungsſtätten zu 
Facharbeitern im Vordergrund ſtehen wird, wird 
es doch ein Anreiz für den bisher ungelernſen 
Arbeiter oder den Hilfsarbeiter in daß er ſich 
durch die Bereitschaft zu ſolchen Ubungslehrgän⸗ 
gen ‚einen höheren Xebensftandard eröffnen 
ann! 


Die Facharbeiter⸗Reiſe 

Nach abgeſchloſſener Facharbeiter⸗Prüfung, 
die von der Induſtrie⸗ und Handelskammer 
durch, Tin wird, werden die Beſten auf beſon⸗ 
dere Mi 'hrungsaufgaben im Betrieb in ſpezieller 
‚nlufbaufameradichaft" geſchult und auf ihre 
Aufgaben vorbereitet, Hierbei 0 neben 
der praktiſchen und theoreiiihen Ausbi dung na⸗ 
türlich noch eine weltanſchauliche Schulung. Es 
wird dann 5 fur fein, den einzelnen Betrle⸗ 
ben innerhalb 1 5 Zeit einen Stab deulſcher 
Facharbeiter zur jerfügung zu ſtellen, die zu 
Heineren Führungsitellen cee fini. Bor 
allen Dingen lönnen fie als Lehrgeſellen, Lehr⸗ 
meiſter und Ausbilder eingejeht werden. Das 
mit werden den Betrieben die Menſchen Bege: 
ben, die die vordringliche Aufgabe der Berufs⸗ 
nachwuchserztehung durchführen können. Damit 
beweiſt die DA. wieder, daß ſie ebenſo den 
Betriebsführern wie auch den Gefolgihaftsmit- 
gliedern die helfende Hand für die Zukunft 


Die Partei hilft der deutſchen Mutter und dem deutſchen Kind 


Unſere Aufnahme zeigt deulſche Mütter die 


Mütter und Se eee 


mit ihren Kindern nach Wilhelmswald zur 
tommen, 


ufnahme: Kreisleitung, Litzmannſtadt⸗Land). 


— 


Die Glücksmänner find wieder da 


Mach kurzer Unterbrechung erfhienen unsere 
Glüdsmäuner, die für das Kriegswinterhilfs⸗ 
wert bes deutſchen Voltes bis in die eriten Tage 
des März gearbeitet haben, am 1. Mai erneut, 
um dem Aufruf des Führers, bein Kriegs: 
hiliswert mitzuhelfen, Folge zu leiſten. 

Die Neihsloiterie für das Arienshilfswert 
wird wieder als Losbrſeſ⸗Lotterle mit _fofortir 

em Gewinnentſcheid durchgeführt. In acht 
eihen werden insgeſfamt 8.000.000 % Gewinne 
und Prämien ausgeſpielt. Für 50 %% tann 
man ſoſort 1000 ARM gewinnen, abgeſehen von 
den vielen Gewinnen zu 500, 100, 50 AM und 
der großen Anzahl kleinerer Gewinne. An 


VIM von Sunlicht 
einem Duhmittel 


(hmutlöfende Sub 
fieb det ſchmuczen 
ſchwendung des au: 


haftere Doppeldofe 


nur g iM, doch das putzt. a! 75 


Füche und Maus zu puthen gibt. Ob empfindliche Sa- 
dien gereinigt werden follen oder derbe, an denen der 
Schmun hartnächig feli — das feinkörnige VIM 
putit alles gründlich and doch Idjonend, weil es eine 


VIM. Die Normaldofe koftet 18 P., die viel vorteil- 


jedem Los befindet ſich wieder ein Prämien⸗ 
hein. Am 30, August 1941 werden in jeder 
Reihe eine Sonderprämie zu 5000 % und 
Prämien zu 500 und 100 A verloſt. Jusge⸗ 
jamt fallen auf die Prämſentoſe Prämien im 
Werte von 108000 Ai, Prämienloſe alfo gut 
aufbewahren! 


Briefkaften 


D. E, Nudel eh Straße, Wir haben Ihre Zur 
Moriji an die entfprehende Stelle weitergeleitet, 
€. 4. Es heißt nicht; Anweilerweg, londern Ann. 
weiler Weg. Die Strafe ift nach der gleichnamigen 
Stadt in der Rheinpfalz benannt, 
8. y Meiterhausiteahe, Beide Gedichte And tele 
der nicht, hrudreit 


hat ja den Vorteil, daß Sie mit 
alles guten können, was es in 


ftanz beſint. Das pralstifche Streu- 
gelben Dole oechindert jede Der- 
sgicbigen und darum fo preiswerten 


nur 32 pf. 


BR; 


Iwei fleifchlofe Tage 


Die Gaftftätten und Beherbergungsbetriche 
haben mindeſtens an zwei Tagen in der Woche 
nur ſleiſchloſe Gerichte, und zwar am Dienstag 
und Nang. zu verabfolgen. Das gilt nicht 
für Werttüden, Kantinen und ähnliche Gemein⸗ 


ſchaftsverpflegungseinichtungen; dieje ollen 


aher auch mindeſtens an zwei Tagen in der 

Woche fleiſchfreſe Gerichte verabjolgen. Diefe 

Regelung tritt am 5. Mai in Kraft. 
Erweiterung der Sonderreifeprüfung. Nach 


dem geltenden Recht können Abſolvenſen von 
höheren Handelsſchulen, von Handelsſchulen mit 
goehjährigem Lehrgang, von dreijährigen Hane 
delsaufbaufchulen und von Wirtichaltsihten 
zur Sonderteijeprüfung für das Studium der 
ele zugelaſſen werden. Der 
Reichserziehungsminſſter hat letzt eine Ermeis 
terung in der Richtung verfügt, daß darüber 
hinaus auch Abjolvenien der techniſchen Fach⸗ 
ſchulen die Möglichkeit gegeben wird, das Gits 
dium der Wirtihaftswilignihait an Techniſchen 
Hochſchulen auf dem Wege Über die Sonder⸗ 
zeifeprüjung zu ergreifen, 

Der Huflattich Bühl. Eine der 
pereue der deuſſchen Heimat, 
eht feit Tagen in voller Billie 

iitenjterne erbliden das Tages 
piel jpäter erſcheinen die Blätter. Man kann dle 
Blüten gröheren Mengen felbit innerhalb des 
Stabigebiets auf brachliegende Gelände ernten. 

uch die Bulhmindröschen find erblüht. Der 
Frühling macht nun doch ernſt. 


wertvollften 
der Huflallich, 
Die Heinen runden 
icht guerit und erft 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang um 3.28. 
Sonnenuntergang um 20.28. 


Uitzmannſtädter Ulchtſpielhauſer 


„Tiergarten Südamerita⸗ 

dameel ella Dr. 9. Krieg durchſreiftie mit. der 
Kamera freuz und quer Ciibamerita, In pieſem 
einzigartigen Filmſtreſfen werden uns die Wunder 
einer Tierwelt gezeigt, in der das unerbittliche Ge⸗ 
ich den Matur keglerl. Von der Steppe Palago. 
miens durch die wilden ale der Kordilleren 
Dis hinein in das Dhantaftlihe Linnengeihling des 
tropifhen Urwaldes führt uns dieſer Film. Bor 
unferen Augen esihlicht ſich eine märchenhafte Tiers 
und Bllangenmeit, die uns wie eine Längft vergane 
pata Zelt, 11000 Schwirrende Kolibris, ſtolze 
Adler in den 4000 Meier hohen Felſenſpihen der 
Kordikteren, Ameifenbären, Sitten Sachen 
gen, Kaimane und hunderte andere Tierarten 
saagi r mit 10050 en Schuh ⸗ 
Mader in den prengenfofen Weiten diefes riesige 
Zierpatles Slibamerita, i far 

Meſſterhaft wurden die Aufnahmen ſedreht, oft 
unter bei [mleripiten und mitunter aus) unter ges 
fährlichften Verhäktniffen, Wertvolle Aufnahmen, 
wie fie bisher noh nie gezeigt wurden, von [henen 
und feltenen Tieren wurden im Bildftreifen ſeſtge⸗ 
halten, Ein Bildwerk, das uns ein auſchauliches 
Bild von der Tierwelt biefes Erdieilen vermittelte 
und uns mit guten Aufnahmen, übertaſchte. 


Hans Mattern 


& Hier prigt die NIDAD. 


De. anden Hiace Heute, 20 Uhr, im 


Last eheim Dienftbelpreung. aller weſiſſfcen 
eiter, 

Sg. „Claufewih“. Freilag, 20 Uhr, Meifterhauss 
ſtraße 246, Schulungsabend für alle Politischen Geis 
ter, die Warte und Walter der NER, und DUF. 

Elternabend des IM.Ringes 1/063, J. Wal, 
A0 hr Elternabend im Saal der Firma Poznanſti 
Gartenftzahe 18, ftatt, Alle Eltern. der Zungmädel 
des Ringes find eingeladen, 

VDM.Untergau Sigmannliadt:Sand, Leniſchlz. 
Wochenendſchulung am Sonnabend / Sonntag, dem 


S/A, Mai, in der , Unlerführerſchule, Königsbader 

Straße t. Mitzubringen find: Slallen für Abende 

brot und Aer die, 1 Bettlaten, Turnzeug uſw. Une 
. 


teile; 17 


Früher ftellten wir 
Sunlicht Seife her 
und Lux Seifen- 
flocken, heute das 
„Wafchpulver für 
Weiß-, Grob- und 
Buntwäſche“ und 
das „Waſchmitel 
für Feinwäſche “. 
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Aus der Gaubauptstaat 
Verbeſſerungen im Kraftpoſtdienſt 

Die Reichspoſtdireltlon Poſen hat den vom 
5. Mal 1941 an Balten Taſchenſahrplan der 
Kraſtpoſten des Warthelandes herausgegeben. 
Obwohl während des Krieges bel der petir 
kung der Fahrpläne im allgemeinen Zurüdhals« 
zung geboſen ijt, konnten immerhin verſchiedene 
Ver! ejjerungen erzielt werden. So wurden die 
Kraftpojten Mogilno. —Patoſch, Mogilno.—Tre⸗ 
mefſen.—Drchheim, Grenzhaufen—Peifern und 
Grenzhauſen Schlüſſelſee eröffnet, die Kraft» 
po Liſſa—Wilhelmsau bis Punitz verlängert. 
Die Krafipoft Obornit⸗Czarnitau wurde durch 
eine Stichfahrt nach Ritſchenwalde erweitert, 
Die zwilhen Schrimm und Dolzig auf der 
Kroftpoſt Schrimm⸗Goſtingen geſchafſene Ver⸗ 
Rärfung kommt in eriter Linie dem Schulver⸗ 
lehr zugute. Den wirtschaftlichen Beziehungen 
Schwaningens nach Poſen konnte weitgehend 
Nechnung ‚getragen werben, indem auf der 
Kiaftpoſt Schrimm.—Goſtingen geihaffene Ber 
weitere Fahrtenpaarxe bis Schwaningen einge» 
legt wurden. Jwiſchen Ture! und Kaliſch ver 
lehren jeht 3 Fahrtenpgare. Zu den Gerichts 
tagen in Widawa würde von Lask aus eine 
Verbindung geſchaſſen. Die ſetzt auch in Grenz ⸗ 
haufen haltenden D. Züge 15,154 haben An⸗ 
ſchlüſſe an die Kraftpoſten. In Kutno tonns 
ten weſentliche Berbefferungen dadurch erzielt 
werben, daß Eiſenbahnanſchlülſe nach allen 
Richtungen hergeſtellt wurden. In Wielun wer⸗ 
den alle Züge durch Pendelſahrten zwiſchen 
Stabt und Bahnhof bedient, Über weitere Bers 
befferungen gibt der Taſchenfahrplan. Auskunft. 
Wir verweilen auf die Amilichen Befannimar 
chungen“. Zur Zeit beſtehen im Mariheland 
117 Ktaftpoften mit einer Streckenlänge von 
467% km. Außerdem find 84 Sanhtraftpolten 
vorhanden, die zwar hauptſächlſch der Poſtver⸗ 
ſorgung des flachen Landes dienen, aber in bes 
ſchränklem Umfange, der durch die Warengröße 
beſtimmt wird, auch zur Perſonenbeförderung 
herangezogen werben. Ihre Streckenlänge bes 
trägt 4985 km. Die Fahrzeften der Landkraſt⸗ 
poſten find nur durch örklichen Aushang bes 
launtge macht,. 

Sühne für Überfall auf einen Deutſchen 

Robert Kozal, ein 20 jähriger Maler aus 
Schließen, Kreis Koſten, fuhr im Februgr 1940 
mit dem Rade durch Ober-Mühlendorf, Der 
Pole war angeheitert und grölte. Gerade als 
er das Lied „Noch ijt Polen nicht verloren“ laut 
zum beſten gab, kreuzte ein deutſcher Rügwan⸗ 
derer ſeinen Weg, Kozal juhr den Wolhynier 
an, beſchimpfte ihn, kam babei aber ſelbſt zu 
Fal, Iprang auf und flug auf den Deutſchen 
ein. Die Verhandlung im Sondergerſcht Polen 
ergab, daß der rabiate Angeklagte, der, ſich 
Thon zu polniſcher Zeit als verbiljener Deute 
ſchenfreſſer erwieſen hatte, feine Mut gegen die 
Deutschen auch ſpäter, mg: au hemmen ver⸗ 
mochte, ja ſich nicht Iheute, öffentlich auf die 
„verfluchten Deutihen“ zu Ihimpfen. So auch 
in diefem Falle. Seinerzeit hatte Koza einen 
deulſchfreundlich geſinnten polniſchen Sejm: 
Abgeordneten mit einer Bombe bejeitigen wols 
len. Nun erfrechte er ſich ſogar, Gewalttaten 
gegen Deutsche auszulben und zum Nolfstumss 
kampf aufzureizen. Gegen ihn wurde das Tos 
desurleil ausgeſprochen. ù 


Sieradz 
Anfüngerkehrgang für Kurzſchrift 

ew, Auch in Sieradz werden Range von 
der Abteilung Verufserzſehung und Belrlebs⸗ 
ba der Deutſchen Arbeitsfront Lehrgänge 


ür die deulſche Kurzſchrift eingerichtet. Unmels 
ungen werden in Gierada auf dem Bür; jermeia 
fteramt, Abteilung Steuer, vom Pg. Schachen. 
berg tüglih in der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
(außer ſonnabends) entgegengenommen. 
— 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Die Pflege unferer Kunftdenkmäler 


Die Werke deutſcher bürgerlicher Baukunft Tolen wiederhergeftellt werden 
Von Dr. C. E. Köhn e*) 


Eine bleibende Darſtellung werden bie gro: 
ken Vorgänge des Kampfes um den Oſten eines 
ages einmal in Heimatmufeen erhalten. 
Ich betone dabei jedoch eindeutig, daß wir eine 
e zu vermeiden haben, 
d. h. die künſtliche Gründung BER Inſtitute. 
Nach Lage der Dinge wird in der Mehrzahl der 
en unferes Reichsgaues es einſtwel⸗ 
en genügen, in den „Deutſchen Häusern“ Ges 
denkräume zu ſchafſen mit Hinweiſen auf dle 
Sſedlungsgeſchichte des Landes. 


Pflege deutſcher Bau: und Kunstdenkmäler 
Selbſtverſtändlich, aber auch leichter durch⸗ 
führbar it die Pflege deutiher Baus 
und Kunſtdenkmäler, bie fih der Gans 
tonjervatot der Gauſelbſtverwaltung angedel⸗ 
hen fein läßt, Auch bier gilt es, den Hebel 
umzulegen. Die polmiſche f halle, 
a der Gleichung zwiſchen katholiſcher Ne 
igiofität und polniſchen Voltstums ihr Haupl⸗ 
augenmert und ihre Mittel der Erhaltung kirch⸗ 
licher Bauwerke zugewandt. Wir werden dem ⸗ 
gegenüber bemüht fi die in ihrer Eigenart 
oft noch gar nicht genügend befann n und ges 
EDER EN Werle deulſcher bürgerlicher 
Baukunſt wiederherzuſtellen oder zu erhal⸗ 
ten. Darüber hinaus find mehrere Dienfiftel« 
len der Gauſelpſtverwaltung, unter ihnen das 
Landbaumeiſterſeminar, am Werte, den Städ⸗ 
ten und Dörfern des Warkhegaues ein Deuts 
ſches Gejigt zu geben. Wenn irgendwo, fo 
ift hier eine Offenfive der Entſchan ⸗ 
defung am Plate, denn nirgends ſonſt ofſen⸗ 
bart fih die innere Kulkueiofgteit des Polen 
wie in der Unfähigteit, im einzelnen wie im 
ſtädtebaulichen  arditettoniiche Wirkungen zu 
erzielen. Die burſchikoſe Bezeichnung der nach 
1920 entſtandenen Vorſtüdte von Polen, Oſtrowo, 
Kaliſch, Lihmannſtadt um, als „Bun 
terlandſchaft“ kann an Deutlichteſt gar 
nicht übertroffen werden. 


Förderung der Künſte 

Hier darf ih den Hinweis abſchließen auf 
ein dankbares Gebiet behördlicher Kultürförde⸗ 
rung. Bekanntlich ift puri Geſetz ein prozen⸗ 
tualer Anteil für künſtleriſche Auf⸗ 
träge bei tom größeren Bauobſekt ſeſtge⸗ 
legt. Da ejer ſich nicht in der Vergebung 

e 


handwerk Aufgaben erſchöpft, ſondern 
Base tiale gabien Künſtlern Gelegen! eit zur 
gibt, folte allmählich zur Regel 


Betel tigung 

werden. Abgeſehen von eigenen Bauvorhaben, 
bei denen dieſer Leitgedanke verwirklicht wer⸗ 
den kann, follten alle Gemeinden und Ges 
meindeverbände, ebenſo wie das die Gauſelbſt⸗ 
verwaltung in hohem Maße bereite tut, in 
ſteigendem Umſange Mittel für die Förderung 
begabter künſtlerſſcher Kräfte laufend eins 
fehem Diefe würden dann den Vertretern aller 
Tüligteitsbereiche, Malern. Bildhauern, Gra⸗ 
phitern, riftitelern, Mufitern uw. nah 
gründlicher Prüfung ber Umſtände zur Verfü⸗ 
ung geſtellt werden. Ich denke dabei an Ause 
feilin sräume, Antäufe, Drugkoſtenzuſchüſſe 
und ähnliches, aber auch an Reifeftipendien, 
die namentlich den aus den rlückgeſtedelten 
Boltsgruppen ſtammenden Kräften Gelegenheit 
z einem eindrucksvollen Beſuch der großen 
Luttürſtätten des Reiches geben würden. 


Verſorgung mit Leſeſtoff 

Neben die Förderung der [höpferiihen Täs 
tigkeiten tritt aber immer wieder die Breitens 
arbeit in der kulturellen Betreuung unſerer 
Volksgenoſſen. PA meine insbeſondete die 
Berforgung mit Leſeſtoff, der ja in unſerem 
Gau um jo höher zu veranſchlagen ift, als wir 
über ihn micht zuleßt gerade die Zehntausende 
von Rüdfieblern, die im fremden Land die 
Aach ulterſprache verlernten, dieſer wieber 
uführen können. Neben den größeren Stadt. 
bümerelen wird hier zum fliegenden Einjah 

*) Brol, den Arlitel „Landſchaſtsgebundene Kub 
turpflege tut no“ in Nr. 114 ber „L. 3 


kommen die im Aufbau begriffene Wander» 
büderei der Gaujelbitverwaltung, welche 
bis zur Arlene einer größeren Zahl von 
Boltsbücereien in kleineren Orten den Each 
befriedigen ſoll. Nicht vergeſſen jein ſoll auch 
die Arbeit der Landesbildſtelle, welche 
in den vergangenen Monaten gemelgſam mit 
den Dienſtſtellen der Partei und der Landes: 
bauernihaft mit ihren Geräten und Film⸗ 
wagen zu oftmaligem Einfah wiederum in den 
Neufiedlungen der rückgeführten Volksgruppen 
tam, 

Endlich möchte id erwähnen die Bemühuns 
gen um die Ehafjung einer gediegenen a ch⸗ 
ichen Kultur in dieſem von jo viel Mög: 
lichtelten erfüllten riefigen Gebiet. Ich, meine 
nicht gulchi die Yusftattung der zahlreichen 
neuen Ballernſtellen und Dörfer mit gutem 
Hausrat, Kultur ift ja, wenn man, das jo fors 
mulieten darf, die Summe des Vermögens jt 
des einzelnen, feinen Alltag anftändig und mit 
geſunden Empfindungen zu, geftalten, und dazu 
gehört eben in erfter Line das, was ihn all» 
käglich umgibt, fein Hausrat, Sie alle willen, 
wieviel Kliſch und ſalſche Eleganz die Schau⸗ 
fenfter füllt und über fie auch den Weg in das 
Haus des deulſchen Bauern ſchon gefunden hat. 
Den Bauern im Wartheland hiervor zu bewah⸗ 
ten, wird nichts unverſucht bleiben, Auch hier 
Hat wiederum der Neichsiatthalter mit einem 
in Bildung befindlichen Abeilskreis für hd: 
nes Wohnen, an dem alle intereſſierten, Orge⸗ 
nilationen vertreten find, ein Konkrollorgan ges 
ſchafſen. Poltin und ergänzend jteht neben 
diefer „Quarantäneltation” der von der Gaus 
feibftverwaltung ins Leben gerufene e. B. 
„Brauchtunſt“, der durch Vorbild, Förderung 
und Werbung die Erzeugniſſe von ſertſtätten 
herausſtellt, welche unierem Wollen entſpzechen. 
Zu prakliſcher Propaganda hat in dieſen Tagen 


= 


Tagesnachrichten aus Leslau 


r. Am vergangenen Sonntag wurde hier, 
wie allerwärts, des Führers Geburtstag in wür⸗ 
diger Weiſe begangen. Reicher Fahnenſchmuck 
kündete von der Bedeutung des Tages, der dem 
ganzen deulſchen Volt gu einem geitien gewor⸗ 
den ijt. Den Höhepunkt des Tages, bildete der 
Vorbeimarſch der Sal. auf dem Adolf⸗Hitler⸗ 
Plaß vor der SU Führung. 


. 
Au Montagabend gaftierte Nast Eifele 
mit feiner Truppe in den Dftfrontlichtipielen. 
Von feinem sten Auftreten an Hatle er die 
Herzen der Zuſchauer und Zuhörer auf ſeiner 
Selle: Jodler, Tänze, Mult und Schwänte vere 
einigten fih zu einem ebenſo harten als unter» 
holtfamen Programm, dem fi niemand ent: 
ehen konnte. Der gewaltige Beifall des moll 
belebten Hauſes lieh Dankbarkeit und frohes 
Mitgehen erkennen. 


Im gleichen Raum fand am Dienstagabend 
im Raten der Flugwerbewoche eine Kund: 

chung des NS. Fllegertorps un der 93, statt. 
& war 19 85 ittexkreuzträger Oberſt⸗ 
feutnant Vollbracht für dieſen, Abend zu 
gewinnen, der aus feinen Exlebniſſen auf 
Fronlflügen gegen England berichtete. Wir 
lernlen dabei die ungeheure Schlagkraft der 
deulſchen Luftwaffe kennen, die heute zweiſel⸗ 
los weitaus die ſtärtſte der Welt ift. Sie noch 
weiter auszubauen und zu feſtigen, ift die Auf⸗ 
gabe, die unſerem Volt geſtellt iit und die, wie 
gerabe bie Begeifterung und Giniopbereiiicaft 
der Jugend erkennen läßt, auch gelöſt wird. 

. 


Am Mittwochabend folgte dann der nicht 
minder intexeſſante lt von Profeſſor 
Shmwart-Boftunitih ber das Weſen 
der Freimaurerei. Der Redner hat in eingehen» 
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die Gaufelbftverwaltung die Initiative ergrif⸗ 
fen mit den Vorbereitungen einer Ausſtel- 
Jung, an der wiederum die 75 blich 
Intereſſterten, Gruppe attin beteiligt find, Sie 
wird Mitte Mai in einem Kreisork des Gaues 
eröffnet und bis zum Ende des Herbstes kreuz 
und quer mit jeweils achttägigen Aufenthalten, 
durch den Gau geführt werden. 


Heimatbund Wartheland |" 
Am Schluß feiner Ausfühurngen verbreitete ſich 
der Vortragende über den Heimatbund, Warthes 
land. Als Landesverband im deutſchen Heis 
matbund che er ſich ein für die Kenntnis, 
Pflege und Geftaltung des Heimatraumes. Er 
erſtrebt und fordert insbejonbere die Erh 
lung der Eigenart der oſtdeutſchen Landſchaft, 
den Schutz der ei miſchen Tier und, Pilane 
zenwelt, d liche, geographiſche und 
volfstumsm e Helmaltunde, die Kenntnis 
und Sicherung von Orts: Flur und Gippens 
namen, die Pflege deulſcher Baus und Kunſt⸗ 
denlmäler der Rergangenheit, die Erziehung 
des deulſchen Menſchen zu einem bewul ten 
Träger des Volkstumsgedantens. In ihm fols 
Ten ſich alle auf irgendeinem Teile der Heimat ⸗ 
pflege Kunbigen vereinen Aut mitarlitt ar 
einem Aue alle den die Behörde vom „ inen 
Tiſch“ aus allein niemals erfinden kane 


eigentümlides 

Element im Aufbau i 
poles fein wird. Nur bobenftändige 
Überlieferung aber kann nützen. Gie zu pfle⸗ 
nen und den neu Ankommenden zu vekmitteln 
iſt unſer Ziel. 


d 1 Slubium Zufammenhänge und Aufbau die⸗ 
fer jllpſſch organiſterten, über die ganze Welt 
verbreiteten Machlſtellung, die die füdiſche 
Weltherrſchaft vorbereitete, klargelegt, und gab 
nun den zahlreichen Zuhörern aus feinem ume 
jangreſchen Wiſſensſchaz eine überzeugende 
Darſtellung vom Freimgurerkum, das zu bi 
chen ebenfalls eine Miſſion des deutſchen Reis 
ches wurde. 


Mublenta 
Werbeaktion der DUY. 
Zul Zuge der Werbeaktion der Beulen 
Arbeitsfront veranſtaltele die Kreismali 
der TUY. In Mühlental eine W 
auf der der Kreisobmann Pg. Ring 
Iprad;. Der Saal im „Deutihen Haus 
lental war überfüllt, und folgten die Volta 
noſſen mit großem Interejfe und Beifall de 
e en des Kreisobmannes, der W. 
und Zlele der DAF. ae te. Das „Siege 
auf den Upg und die Lieder der 
beſchloſſen die gelungene Kundgebung. 


su, , e, 
famhüchige Kalarrhe | 


allen Wpoibefen, eiche in der Kurmart- N 
erlangen Sle v. d. Hon i 
7, kostenlos u. unverbindileh 


firma Cari Bühler, 
Autkiärungsschritt 8/34 


Zusendung d. interes 


Was alles in der Welt paffiert... 


Mit 90 Jahren noch aktiver Schütze 

Der um das deutsche Schützenweſen ver 
diente Büchſenmeſſter i. R. Eduard Grothe 
konnte ſetzt in beſter körperlicher und geiftiger 
Müſtigkeit feinen 90. Geburtstag begehen, Seit 
60 Jahren ijt er Mitglied der Pri. Schügen⸗ 
0 in Stendal, der er heute als Schüßen- 
hrenoberft angehört, Als, ne 
Schütze hat er unzählige Melſter ſchaftsauszeich⸗ 
nungen erringen Können, Noch beim Opfers 
ſchießen des Deulſchen Schüßen verbandes für 
das Kriegs MH. war der jährige mit 58 
Ringen von 60 möglichen beinahe ber Beſte. 


Minden hat 5000 Frauen mehr als Männer 

Wie ſich auf Grund der legten Volkszählung 
ergibt, halte die Stadt Minden, eine ſtändige 
Wohnbevölkerung, alfo ohne Wehrmacht, Reichs ⸗ 
arbeitsdienit und am Zähltag zufällig Anweſen⸗ 
den, von 28538, der Landfreis von 144300, Das 
von waren aber in der Stadt nur 13279 Männs 
lich und im Landkreis 64106, fo daß alſo das 
weibliche Geſchlecht in der Stadt Minden um 
4239 und im Landtreis um 6088 in der Übers 
zahl ift. 

15 Jahre fang Strom geſtohlen 

Mit einem ungewöhnlichen Fall von Strom- 
piebſtahl hatte fid das Soeſter Amtsgericht zu 
befalfen. Im Jahre 1926 hatte der Beſitzer 
einer Mühle in Haltrop im Kreiſe Soeſt in feir 
ner elektrischen Leitung eine Stromſpule derart 
einbauen “lajien, daß er einen grohen Teil des 
elektriſchen Stromes abnehmen konnte, ohne 
daß dleſe Abnahme auf dem Zähler vermerkt 


wurde, Durch einen Zufall kam jetzt biefe bes 
trügeriihe Maßnahme ans Tageslicht Die 
Ermittlungen HO en, daß in jedem Monat 
nur etwa 1/3 bes Verbrauches durch den Zähler 
‚elaufen war. Um Taufende von Mart ift das 
Tettrizitätswert in dieſen 15 Jahren betrogen 
worden, Nun ip in diefen 15 Jahren die Mühle 
nicht eſwa in den gleichen Händen geblieben. 
Der alte Müller, der den Stromdiebſtahl „orga⸗ 
nifierte“, ſtarb bereits nach einem Jahr. Dann 
führte bis 1998 feine rau die Mühle, und 1938 
übernahm fie der jehige Eigentümer zunächſt im 
Namen der Erbengemeinſchaft und feit 1940 
als Alleinbeſißer. Er hat von ber Einrichtung 
ir den Stromdießſtahl gewußt und die vorge⸗ 
ndene Anlage bis zur Entdeckung weiterbe⸗ 
nutzt. Da er ſich nur einer bestehenden Einrſch⸗ 
tung bedient hat und nicht, ſelbſt, aktiv hans 
delnd, den Diebſtahl beſorgte, vielmehr — ein 
in der Kriminglgeſchichte Aae ar die Fall — 
durch Unterlajlung itabi, alfo nur das Träg⸗ 
heits und Beharrungspringip aus nu te, kam 
er mit einer geringen Strafe davon. Das Gots 
fter Amtsgericht ertannte an Stelle, einer an fii 
verwirrten Gefängnisitrafe von 3 Monaten au 
270 AM Geldftrafe. Maßgebend fir biefes milde 
Urteil war, dah es h bei dem Angeklagten 
Sa um einen ſonſt unbeſcholtenen Mann hans 
elt. 


Dreijährige rettet Vierjährige 
Eine für fein Alter ungewöhnliche Geſſtes⸗ 
egenwart zeigte ein breijähtiges DON 
905 mit einer vierjährigen Kamerabin am Elb. 
Das vierjährige 


ufer in Arneburg ſpfelte. 


Müdchen g glitt plötzlich auf einer im Walfer Tier 
9 55 Bohle 9 kürzte ins Waſſek. Ihre 
Heine Spielgefährtin |pranı fofort hinzu, ere 
griff die Freundin an den Haben und zog fie 
aus dem Waſſer heraus. Y 


Am Seil hängend tot aufgefunden 
Skiſahrer verſtän⸗ 
digten die Gendarmerie in Sölden im Shtal, 
dah auf der Kaxlesſpihe bei der Hommilde zwet 
Touriſten an einem Seil hän end beobachtet 
ofort eine Bers 
gungsmannſchaft ab und erreichte us mühe⸗ 
and bie 


Eine intelligente Kuh 

Kaum glaubhaft erſchelnt es, wenn von 
einer Kuh behauptet wird, fie habe ſich bei 
einem Sliegerangriff — erfhredt durch hejti: 
ven Flälbeſchuß — die Kette jelbit über den 
opf geftreift, mit dem Harn den Inneren Türe 
haten eben und fei ins Freſe gelllirmt, Die 
Kuß ijt dann bei ihrem usflug zu Tode i 
kommen. So erzählt es der Bauer St. der NG 
wegen verfüchten Betrugs vor dem Amtsgericht 
Hamm zu verantworten hatte. Bei der Ent. 
lenk ber örde gab der maßen den 

ert der Kuß mit 800 Mark an Nach Verneh⸗ 
Meng von Zeugen und Sachverſtändigen wurde 
der Angellagle von der 0 des Betruger 
ſreigeſprochen. Das Gericht führte im Uriett 
aus, daß es zwar unwabelgeintid klinge, daß 


die Kuß die Nette ſelbſt über den Kopf greift li 
Habe; mit Sicherheit p levoch dieſe Angabe 
nicht zu wider 5 ebenſo fei es nicht gani 
unmöglich, daß die Kuh mit dem Horn den in“ 
neren Türhaten gelöft habe und dann ausge 
brochen fet, 


0 


at 


Die Trümmer würden dann mit Erb 
bjt wurde als Frie 
. mgen wurden el 
500 Gräber bloßgelegt, deren Stelette fajt dur 
11 gut erhalten find, und die vor allem m 
Milch auf ihre Größe befondere Beach a 
erwecken. Die Menſchen, die hier begra 
wurden und von denen die Stelette ſtammel 
waren nömlich durchſchnittlich 2 Meter a 
Das lüngfte hier aufgefundene Skelett aw 
von einem Manne, beljen ‚Körpergröße nid 
weniger als 226 cm betragen alle. Weite 
wurde ſeſtgeſtellt, daß alle hier Begraben 
ſozuſagen teit bell, daß alle hier Begraven 
waren und aj feiner der Beerdigten DM 
50, Lebensjahr Überſchritten hatte. 
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Ein verſpätetes fjiandballſpiel 

66. Union 97 gegen DGC. Poſen, 
dies ift am Sonntag der leßte Kampf um 
Punkte der Bereichsklaſſe, zudem mit einer Bers 
ſpätung von gut zwei Monaten. Erinnern wir 
uns fura der Lage: Hinter dem Meſſter Luft. 
waffe Poſen und der TSG, Gneſen liegen mit 
je vier Punkten Rollei Ligmannjtabt und Poft 
Poſen auf dem dritten Platz. Den Beſchlu 
ilden Union 97 mit zwei und DEE, Wojen for 
gar mit nur einem Punkt. In erſter Linie geht 
es aljo um den letzten Platz, aber im Falle 
eines Sieges und mindeſtens drei Toren Unters 
[fied kommt die Anion noch vor Polizei und 
Poft wegen des beſſeren Torverhälkniſſes. Es 
ift Mar, daß die Litznannſtädter am Nachmittag 
im Stadion alles daran ſetzen werden, um ges 
E die Poſener klar gu liegen, zumal Achen⸗ 
ich diesmal wieber mitwirken kann. ya 


Areisklaffe vor dem Abfdjluß 
Nachdem der LSV. fih von den Rundenſpie⸗ 
n zurückgezogen hat, ijt die Lage in der Kreis⸗ 
klaſſe nun fo, daß nach wie vor die Reichsbahn 


mit den zweiten Mannſchaften der Union und 


Ir Polizei an der Spitze ſteht, To daß erit die 
Shten Kämpfe die Klärung über den Beſten 
bringen werden. Die le ſteht zwar knapp 
dahinter, wird aber praktiſch kaum noch in Bes 
gelte a Di Gegner 80 14 10 s 
eiken 0 ortgemeinſchaft — 5. 
Union 97 115 188 b. 3dunſka⸗Wola 
— Polizei- SV. II. 


Poft und Union Neſerve find etwa von gleis 
cher Spielſtärke, jo daß hier der Sieger nicht 
Dorauszufagen 5 Die NSS. hat den großen 
Vorteil, auch ihr letztes Spiel auf eigenem 
Platz austragen zu können, abet e 
auch den ſtürkſten Gegner zu Gaſt. Immerhin 
haben die Gaftgeber fih jo ſtark verbeſſert, daj 
ein Erfolg der Polizei erit exkämpft fein will. 

yo 


Mach Italien eingeladen... 
Iwanzig VDW Mädel folgen einer Einlabung ber 
innen jen Ne nach Monte Cantini zu 
einem Sporifeft der ſlalſeniſchen Jugend, bei dein 
auch Saar und Gnmnaltifoorfiibtungen gezeigt wer 
den, — Die Mädel bei den lehien Proben auf dem 
Neis]portfeid, (Schirner, Jander⸗Multiplex⸗K.) 


10-filometer-Wettgehen in Polen 


Nach dem gelungenen Auftakt der Geher am 
letzten Sonntag in Lißmannſtadt tritt nun auch 
der Gau mit einer gleichen Veranftaliung an 
die Sffentlichtei. Es handelt ſich ebenfalls um 
ein Wetigehen über 10 000 Meter, das bereits 
am Vormittag ausgetragen wird, Einftweilen 
iit noch nicht erſichtlich, was für Kräfte an den 
Start gehen, aber dürch, den ausgezeichneten 
Budmann (Polizel⸗SB.) hat Litzmannſtadt 
bejte Ausſichlen auf einen Erfolg. 


Tünderkampf-Jubilaum der Boxer 


deuiſche Nationalftaffel tritt am Sonntag, 
Am) Deal in Wrehburg gegen bie Slowatel 
um 75. ‚Qänbertampf, des Großbeutihen Amateur, 
be portes am. 3u Niem Ereignis kaun unſere Acht 
ja in belter Bejchung aufmarlhieren, Es ift darum 
u erwarten, daß Dan 510. 1 0 awel Siegen über 
% Stomatel mit 14:2 bzw. 18 0 Pünkten ein britter 
Erfolg angereiht wird. 
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Unerwartet hohe Niederlage der TSG. 97 


Mit zahlreichen Nachwuchskräften gegen die Polizei 0:7 verloren 


‚Unfer Bezirksmeister TSG. 07 hlelt es 
beim geftrigen Sreundfdaftsipiel gegen die Por 
bing im Volkspark mit feiner Jahreszahl, aller- 
dings in einer Weile, die ihm ſicherlich ſelbſt 
nicht recht war, Zu dieſem Kampf der beiden 
ſtärkſten Einheiten der Stadt halte man eine 

eihe junger Kräfte eingeſtelll die man ausge ⸗ 
rechnet gegen den Ihärffien iberfacher erpro⸗ 
ben wollte, Dieſer Verſuch gelang teftlos das 
neben. Zwar entwickelten die Nachwuchskräfte 
einem erfreulichen Eifer und einen ſehr 
ordentlichen lle doch war damit allein ges 
gen die eingeſpielte Elf der Poliziſten, die ſich 


nun immer mehr herausmacht, nicht anzukom⸗ 
men, Dabei war der Kampf im Felde nicht eine 
mal fo einſeitig. Während aber der Angriff 
der Turner ſich keinma egen die auherordente 
lich ruhig und fiher arbeitende Polizeideckung 
durchſetzen konnte, war auf der Gegenjeite der 
Sturm wieder ſehr aktiv und hatte auch die 
Schußſtieſel mitgebracht. Der Sieg der Polizei 
iſt zwar verdient, aber dem Spielverlauf nach 
etwas zu hoch ausgefallen. Jedenfalls hat 
auch biete Probe für das große Pfingſtturnſer 
ſeklappt, während die TGG, 07 wohl einſtwei⸗ 
en nicht mehr experimentieren wird. ya 


Polizeifportverein erwartet Zdunſka⸗Wola 


Es geht noch einmal um die Punkte / Der Ausgang ift völlig offen 


Die F zokal⸗Splele find für den 
Litzmannſtädter Bezirk einſtweilen abgeſe tojen, 
denn dem Gaufahwart wurden Sturm Pabias 
nice und Efe. Oftrowo als die beiden Vertreter 
fir die weiteren Kämpfe namhaft gemacht. Das 
ür geht es Sonntag um 16 U r im Volkspark 
nochmals um Punkte. Die Polizei ſpielt 
dort gegen die NS. Sportgemeinſchaft 
Idunſta Wola, die durch ihr hervorragen⸗ 
des Abschneiden bel den Pokalſpielen Aufſehen 
erregte. Schade, daß dieje Elf ſich dann ſelbſt 
um die weiteren Ausſichten brachte. 

Die Polizei hat vor einigen Wochen in 


0 Wola mit 4:1 ziemlich ſicher gewinnen 
Innen, aber eine Wiederholung dleſes Erfolges 
erſcheint zweifelhaft. gen hal man die durch 
Weggang des guten Wentzel entſtandene Lucke 
auf dem Mittelſtürmerpoſten inzwiſchen ges 
er, ijt auch gan gut wieder im Tritt, aber 
be ‚er anderen Seite ſteht die erhebliche Bers 
beſſerung der Güfte, die nacheinander die Union 
und daun Sturm Pabianice ausſchalteten. 
Kommt Zdunſta Mofa in beſter Beſetzung, ijt 
b 0 dieſer Begegnung ziemlich un⸗ 
gewiß. 


ya 


2,10 Meter im fjochſprung 


Bei einem Eportjelt in ber kaliſorniſchen Stadt 
Seattle IH ber Amerikaner Les Steers mit 
einer Höhe von 2,10 Meter einen neuen Weltrekord 
im a 0 auf. Erſt vor wenigen Wochen hatte 
cornelius armerbam den Weltrekord im 
Stabhochſprung auf 4,64 Meier e Das ijt 
aijo ein vielverfprehender WMultali der Sithletils 
lampfzeit in dieſem Jahre. 

Der Hochſprung ift Jeit jeher eine unbeſtrittene 
Domäne der ametitaniſchen Leichtathleten gewesen. 
Die neun Rekordhalter die der Internationale Leicht 
athletit⸗Verband nach der Aufnahme des Hoch 
Iprungs in die Weltretordlijte fett dem Jahre 1912 
eingetragen hat, find ohne Ausnahme Amerſkaner. 


Aoelblin weiterhin Titelanwärter 


Der Berufsverband deutſcher a ibt 
bekannt, daß nach dem äußerſt knappen Ergebnis 
des Aus den Waſter Niet wal nenen 
Koelblin den Walter Neuſel 8 Punkten gewann, 
beide Boger weiterhin ale Anwärter auf den deut⸗ 
[en, Meiterlitel im Schwergewicht gelten. Das 
Borreht zu einem Titelkampf innerhalb einer zu 
begrenzenden Zeit hat Waller Neufel, falls La» 
det aber feinen Titel freiwillig gegen Koelblin 


verteidigen will, fo hat Koelblin im Siegesſalle in 
erfter Linie gegen Neufel anzutreten, 


Coppa Muffolini nicht erkämpft 


Der wertvolle Muffofinl-Golbpofaf, der 
als begehrteſte Trophäe des Internationalen Reit 
furniers in Nom vergeben wurde und nach dem 
legten Siege der deuſſchen Mannihaft geaen Italien 
und Rumänien von Deutſchland verteir 
digt wird, gelangt in dieſem Jahr nicht zur Bere 
gebung, it der 8 des Internatios 
nalen Turniers in Nom, das altjährlih im Wal 
durchgeführt wurde, ruht auch der Wettbewerb um 
den Wänderpreis des Duce für 1041. 


Titelkampf Weiß — Popescu 


Der rumänische Europameiſter im Federgewicht 
Lucien EEEE hat ſchon feit langer Zeit dle 
Pralong m Ring geſucht. An Herausforderungen 
chite es ihm zwar Yen aber die Kämpfe kamen 
Immer nicht qum Abichluß. Am 17. Mai wird er 
nun Ge einen Titel gegen den veulſchen Meir 
fter Ernft Wei in Wien verteidigen, Im Hinter⸗ 
grund warten auf den Sieger dieſes Treffens bee 
teils der Bezwinger von 2 5 Italiens, Titelver⸗ 
teibiger Bonda val li, und der belgſſche Meſſter 


Cornelis, 


—————— —— E E S — m zu 


Wirtschaft der L. Z: 


Baumwollaussaat in Mittelasien 


Sn der Bundesrepublit Aſerbaldſchan, 
UdSSR., ift in dieſem Jahr ein beſonders zeitiges 
Eintreten der warmen Frühſahrswillerung zu Dere 
aigne Die Ausfaat von Gommergetreide ift Jor 
mei Lene del daß in einigen Bezirken bis 
Mitte März eiwa die Hälſte der planmäßig vore 
geſehenen, e beftellt war. In den Kiurbar 
mirſter, Salſanſter und einigen anderen 1 
wurde auch ſchon mit der Ausjaat von ägppliſcher 
Baumvolle in größerem N Begonnen. Es 
waren zu Bee 4 00 von den Kolchoſen der 
Bunbesrepubfit etwa 51 000 Hektar Land für den 
Anbau von Baummolle mehr el t worden, 
als bis Mitte März 1040 Auch in Türchmenſen 
find die Vorbereitungen für bie Früßlahrsbeſtellung 
der eee 60 fortgeichritten, 
In den Kolchaſen des Marpiiter Gebietes von Turk« 
menen wird in diefem Jahr erſemallg lang ⸗ 
fajerige Baumwolle angebaut werden. 


Seidenraupenzucht in der UdSSR, 


Im pulammentang mit ben kürzlich angeorbnes 
den Maßnahmen der Somjetregierung zur weiteren 
Entwiglung der Geibentaupenzuht in ben nächſten 
fünf Jahren werden in der Gowjetprefle Angaben 
über die bisherigen Ergebniffe der Kohſelden⸗ 
ewinnung verö 10 5 Danach ſtellte ſich die 
Seninnun, von Rohſeide iin Jahre 1940 auf ine. 
‚efamt 20500 Tonnen Seibenlotons nenemüber 14 480 
onnen Im Jahre 1983, Demnach war eine Junahme 
ſegenüber dem erſten Jahr des zweiten Planſahr⸗ 
e um 42% zu verzeichnen. Auch die durchſchnſtt. 
ichen 5 ge bela enn d 
haben in biefer Zeit beträ augenömmen, un 
war von 37 Rilogramm Kofons 1093 auf 30,8 
ilogramm 1940. Die Pflanzungen von hochſtäm⸗ 
migen Maulbeerbäumen erreichten im vergangenen 
Jahr 88 Mill. Stüc, während die Pflanzungen von 


Schmarotzer an der Seife? 


Meiſtens kennen Gle dleſe Schmarotzer gar 
nicht, und doch freſſen fie laufend an Obren 
Geifenbeftänden, einerlel, ob es fih um Stüd- 
ſelfe handelt oder um dle Seife, bie im Waſch⸗ 
pulver enthalten ift. Gie ſelber find daran 
ſchuld, daß die Seife immer jo ſchnell zu Ende 
geht, ohne daß Gie es ſich erklaren tonnen. Ha 
ift zungchst der Schmarotzer Kalt. Sie wijfen: 
erſt wenn die Seife gut ſchaumt, kann fie auch 
gut reinigen! In vielen Städten Heutſch⸗ 
lands, zum Belfpiel in Berlin, Hannover, 
Braunſchweſg, Leipzig, Köln, Stuttgart ufw,, 
bemmt das kalthaltige Waller die Schaum- 
kraft. Ein großer Tell der Selfenwirkung 
wird vernichtet. Man bat ausgerechnet, daß 
bis zu % Pfund Selſe in einem mittel- 


ee ein Areal von über 40.000 Het, 


raine, der Krim, dem Norblautafus lowie in 
einigen  zenkraktuffiihen Gebieten wie Woreneſh, 
Kurt und Stalingrad. 


Der Phrix-Konzern siedelte um 


Die Phris G m. b. 5, die Darmgefelllhaft der 
Schleſiſche Jeuwolle Ach, e der 
daun dale Jeltmotte und Aae Witten: 
e, Ae Wolsdam, ber Zeilmolle ind’ Zeituteje 
A. G, Külttin, der Rheinifge Zellwolle A. ch, Sieg. 
burg Nbid., und der Aheinſſche Kunftfeide A. G., 
Krefeld, verlegte ihren Sih von Hirſchberg nah 
Hamburg. Die der Phriz dae Nh her 
an en fine zur Seit ble prägten 9 abel wal 
ler Europas auf dem Textilgeblel. Von der deut. 
ſchen Jellwollerzeugung entfällt fait ein Dritiel auf 
die fünf Werte der Whrig Das inveftierte Kapla 
betrögt mehr als 200 Millionen Ai, 


Modell einer Spulmaschine 

Bon der Fabrik für den Bau von Texillmaſcht, 
nen in Kiew ift ein neues Modell einer Spulmas 
Ihine mit der Topenbe; 1 000 BSH" tone 
truiert worden. Dieſe Maſchine ift in einer Mos. 
auer Seidenſpinnerei zur Aufſtenlung gelangt und 
wird zum Umſpulen von Seidengarn von Kötzern, onj 
Spulen verwandt. Die Maſchine hat insgeſamt 8. 
Spindeln, 42 auf leder Seite und it mit einer Bor 
richtung verjehen, die fie beim Reſſen des Garnes 
aulomaliſch, Aun: Stillftand bringt, Die Spulge⸗ 
bar er Maſchine felt ſich auf 500 m in 
er Minute, 


großen Waſchkeſſel bel hartem Waſſer ver 
lorengeht. Wenn man bier nichts tut, ver- 
liert man einen großen Teil feiner Gelfen- 
beftände, ohne don der Seſſe eine Wirkung 
zu haben, Man muß deshalb das Maſſer vor 
dem Waſchen weſchmachen, damit die Shaum- 
und Waſchkraft der Seife entwickelt werden, 
Oas geſchlebt mit Vleichſoda. Am 
Abend vor dem Waſchtag verrührt man 
einige Handvoll davon Im Waſchkeſſel. Über 
Nacht wird das Waſſer wundervoll welch. 
Morgens merkt man dann, wieviel beffer die 
Lauge ſchaumt und um wieviel kräftiger fle 


kann. 


reinigt. 


mehr als 10 Pfund Geife ſparen! 


urch Weſchmachen des Waſſers kann man 
in einem mittelgroßen Haushalt im Jahre 


Es gibt noch einen weiteren Schmarotzer an 
der Seſſe; das ift Teer, Ol, Schmier und 
ähnliches an den Handen. Sic haben's ſſcher 
fhón mal ausprobiert, wie lange man reiben 


Aus den Ostgauen 


Graudenz. Lebensgefährliche Bers 
ee e e eee 
typlſcher Vertreter polniſchen Gewaltverbrecher⸗ 
tums ſtand in der Perſon des 2 jährigen Polen 
Anton Laca aus Schönkag vor dem Graudenzer 
Sonbergericht. Ohne jeden Grund hat er 1939 
el é Menſchen — als Pole und Feigling nas 
türlich in erſter Linie alte und ſchwächere Leute 
— aus dem Dorf Schöntal und der Umgegend 
viehiſch mißhandelt. Eine deutſche Kranten: 
ſchweſter griff er auf der Landſtraße an und 
prame ihr durch Peitihenhiebe ſchwete, lebens ⸗ 
Heine h Verleßungen bei, deren Spuren 
heute noch — nach ſaſt zwei Jahren — au erten 
nen 1 Das Sondergeriht verurteilte den 
Angeklagten ſechsmal zum Tode und zum Ver⸗ 
luft der bürgerlichen Chrentedte auf Lebens» 
zelt. 

— Acht Jahre uchthaus für 
einen Stig ande riß en Polen. Die 
Gitajlammer beim Landgericht Graudenz ente 
hüllte ein Bild widerlicher polnſſcher Berkom⸗ 
menheit. Es verurteilte den 53 3000 alten 
verheirateten polniſchen Melter Johann Tos 
tarit: wegen Blutſchande in Tateinheit mit 
Nolzucht zu acht Jahren Zuchthaus und acht 
Jahren Ehrverluft. Die Tochter des Angeklagr 
ten, die 28jährige Marta Tokarſki, wurde wer 
gen Blutfhande zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt. Der Angeklagte hat nicht nur mit 
der mitangeklagten Tochter Marta Blutſchande 
getrieben, ſondern vor deren Verheiratung auch 
eine ältere Tomter Monita mißbraucht. 

Bromberg. Vollftredies Tobesurs 

teil, Durch Urteil des Sondergerſchts In 
Bromberg wurden als Voltsſchädlinge wegen 
hweren Raubes und ſchweren Diebltahls die 
Polen Sigmunt Tomaſchewſti, Wavſar Beſger 
und Adam Jarecti zum Tode und dauerndem 
Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt, 
Die Angeklagten haben in der Zeit vom Ja⸗ 
muar bis April 1940 zahlreiche Gehöfte ibers 
allen unter der Angabe, nach Ratten futen zu 
mijjen, Dann brangen fie in die Grundſtücke 
ein, bedrohten die Einwohner, begingen Ge⸗ 
walttätigfeiten und plünderten die Gehöfte aus. 
Das Urteil ift vollitredt worden. 
— Der Bromberger Kanal ift wies 
der ſchiffbat. Die Schiffahrt auf dem 
Bromberger Kanal iſt nach der 8 
jeht wieder aufgenommen worden. Vorläufig 
ind Schiſſe bis zu einem Tiefgang von 1,20 m 
für den Verkehr zugelalfen, doch find bereits 
Baggerarbeiten im Gange mit dem Ziel, den 
Kanal weiter zu vertiefen, 


Aus dem Generalgouvernemeni 


Warſchau. Ein grauenvoller Mord 
aufgedeckt. Die deutſche Polizei deckte in 
Warſchau einen grauenvollen Mord auf, den 
eln 159 ér Pole an einem 50 jährigen polni⸗ 
ſchen S. huhmacher verübt hat. Der Schuhmg⸗ 
cher war in die Wohnung des Mörders getom 
men, der angeblich einen Boten Leder zu vere 
kaufen hatte. Ex irn für das Gesche eine 
Kup Summe Bargeld, nämlich 535 Zloty bei 


ſich. Der polniſche Mörder überfiel ſein Opfer, 
ſchnitt ihm mit einem Rafiermeiler die Kehle 
uzh, enttleidete die Leiche und pergrüb fie 

nachts im Keller. Das geraubte Geld ver 
tahte der Mörder, der nach wenigen Tagen ber 
olizei in die Hände jiel, 

Kellergewölbe eingestürzt. In 
einem zum größten Teil zerſtörten Hauſe in der 
Ordensſtraße ſtürzte infolge der Regenfälle das 
Kellergewölbe ein. Die nk eſeitigte in 
16ſtündiger Arbeit die Trümmer, 

laubte, es wären Menſchen verjhüttet worden. 
ie Feuerwehr jand jedoch keine Opfer vor, 
Nach der Nüdlehr von dem vergeblichen Mil 
hen erlitt die Feuerwehr einen Zuſammenſtoß 
mit einem Straßenbahnwagen, wobei ein Feuer, 
wehrmann getötet und zwei weitere verletzt 
wurden. 

Krakau. Todesurteil gegen einen 
Raubmörder. Das Sonbergericht in Kras 
lau verurteilte den Polen Gianijlam Mieczoret 
wegen Raubmordes zum Tode. Der Mörder 
va den Fleiſcher Ladislaus Srola kennen fs 


da man 


ernt, an deſſen Schleichhandel mit Vieh er f 
beteiligte. Bei einer Raft im Walde erschlug 
er Srola mit einem Hammer, um das bei 
Schmuggel erworbene Geld zu rauben. Späler 
vergrub er die zunächſt nur im Birtenreiſig vers 
ſteckle Leiche im Walde, wobei er der Leiche — 
um eine Rekognoszierung zu erſchweren — den 
Kopf abſchnitt. Den Kopf vergrub Wieczo rer 
in einem friſch gepflügten Acker. 


muß, wenn man Eeer und Öl don den 
Fingern krlegen will. Immer wleder ent- 
wickelt man ein warmes Schaumbad — und 
der Teer bleibt doch dran! Auch das ift une 
nötiger Selſenverbrauch. Ein Griff nach 
einem guten Scheuerpulder — und ſchon löst 
lich auch der zäheſte Ol: und Teerſchmutz 
wie von ſelbet. Ha, wo ſchmutzige Hände 
gewaſchen werden, foll ſtets ein bewährtes 
Scheuerpulver zur Hand fein, 


Für das Scheuern von Fußboden, Flieſen 
und Fenſterrabmen darf man heute auf 
keinen Fall Seife nehmen! Mit gebrauchter 
Waſchlauge geht es genau fo gut. Bel hart- 
nädigen Flecken nimmt man etwas Scheuer 
pulver auf den Lappen. Die kostbare Selſe 
hebt man für Geſlcht und Körper auf! 


Heute um Kriege beit es für alle: mltpelfen, 
um durch elchtiges und flnvolles Arbeiten 
um Haushalt ſich ſelber und unfere Alriſchalg 
vor Verluſten zu bewahren. 


Im Nu 
helles Feue 


1 
I 
i 


DROGERIE KEILICH 
Rudolf-Hef-Strohe 52 


r 
! 


Für meine 
Viba-Backaromen 
Viba-Gewürze 
Viba- Kräutertees 
suche ich für Litsmannstadt und 
Umgebung einen bei dem Kolonlal- 


waren- Groß- und Kleinhandel bestens 
eingeführten Vertreter 


Viktor Baur, Liegnltz I. Schl. 


Poststraße 2 


SENKINGWERK 
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Strickmoden 
Wanda Schmidt 


Aborf-Hitler-Straße 65 


II. Bekanntmachung 


Der Borltanb der Aktien⸗Geſellſchaft der 
Tuchſabrit 


A. 6. BORST in Zgierz 


gibt befannt, daß am 14, Mai 1941 um 11 Uhr 
in den Geihäftsräumen der Gefellſchaft in Zgiers, 
Silhomftrage 6, eine 
ý außerordentliche Generalversammlung 
der Atlionäre mit folgenber Tagesotbnung ftat 
finden witb: 1, Wahl der Worlikenden; 2. Nar 
mensänderung der Firma; 3. Wahl des Bor 
tandes; 4, Wahl der Revifionstommiffton; d. 
teie Anträge. Jur Teilnahme an der Verjamme 
\ fung, find nur Diejenigen Aktionäre berechtigt, 
die ihre Aftien baw. Depoliheine 7 Tage vor 
der Verſommlung bei dem Vorſtand der Geſell 
ſchaft hinterlegen. 


Herbert Ramming 


Komm. Verw. 


Stahl / Eisen 


Stahl - Eisenwaren . Landwirtschaftsgeräte 


Aus der Haushaltspadung nehmen Sie 
einige Lofix-Zünderbſen, legen fie auf 


1 

1 

U 

1 

U 

U 

I 

| 

HEMDEN 1 
den Roft, ſchütten die Kohlen darum, zün- 
| 

| 

1 

1 

1 

| 

F 


den Lofix an und haben im Nu ein helles 


Alle Herrenartikel 


Feuer, ohne Holz verwenden zu müfjen. 
MHaushalts gegenstände bei Lofix zündet alle Brennſtoffe zuverläſſig 
* Litzmannstadt an und ijt in jedem Ofen, Herd oder Keſſel 


Minimax - Feuerschutz 1 gleich gut verwendbar. Lofix ift ſauber ner- 
packt wie jeder gängige Haushaltsartikel. 
Loſix erhalten Sie überall dort, wo Sie 
Ohr Brennmaterlal eintaufen und in allen 


einfchlägigen Geſchäften 


Hohensteiner Str. 3, Ruf 193-80 


am Deutschlandplatz n Ar 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 
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General-Vertretung 


Adolf-Hitler-Str. 169. Rut 166-40 u, 210-59 


Bilderrahmen 


Darum nimmt 


Einrahmung di af ~ 
W ALTH E R- | Amtliche Bekanntmachungen | er ak ug En 5 t Ei) | 
* Regelung der flelſchfrelen Tage Max Kunert : 


1. Die e und Beherbergungsbefriebe im 1 
Reſchsgau Wattheland haben ‚mindeftens an 2 angen 
in jeder woche nur Gerichte ohne Zufak von Fleſſch 
und Fieijhwaren (fleiſchlreſe Gerichte), und zwar am 
Dienstag und Freitag, gu Derabfolgen: 

2, Re llt 195 für Werktüchen, Kantinen 
und ähnlige Oemeinfchaftsnerpflenungseinelötungen; 
dieje follen aber auch an mindeſtens 2 Tagen in ber 
Woche fleiſchfreſe Gerichte verabjolgen. 

3, Borjtehende Regelung tritt am 5. Mat 1041 
in Kraft. Gleſchzeſtig iteten die in einigen Regle⸗ 
rungsbezirten, Kreijen und Gemeinden bisher ge 
troffenen Anordnungen über fleſſchloſe Tage, Eintopf 
tage uſw. außer Kraft, 

Poſen, den 28. April 1041. 

Der Reichsſtatthalter 
Landes-Ernährungsamt 


— Abt. B. — 


Adolt-Hitler-Straße 158 
Hof linka Rut 120-48 


GIGANT” 


7 y 
CO2- Gas - Schnee - Feuerlöscher lo f i XI 
Ole fortſchrſttliche Hausfrau kennt das 
umfländliche Feueranmachen mit Kleinholz 
nicht mehr. Es gibt ja Lofir. 24 Pf. koſtet 
die Haushaltspackung. 12 bis 20 mal 
können Sie damit Feuer anmachen — fo 
ſparſam ift Lofix. Lofir zündet im Nu 
helles Feuer ohne Hola! 


Keine Durchnässung des 
Brandgutes, frostsicher, 
niehtleitend, unbegrenzt 
haltbar. 


‚mannftr 2 Jul 
ihmannfadt 


Pflichtverſammlung aller deuffchen Sroniiten 


Am Freitag, dem 2. 5. d. J. findet im kleinen 
aal in der Induſtrſe, und  SHänbelstammer eine 
wichtige ee der deulſchen Drogiſten von 
Ligmannftadt ftatt, Die Werfammlung beginnt um 
20.30 Uhr. Es spricht Herr Inip. Dr. Hees. Erscheinen 


ift Pflicht 
gez. Brauer gez. Gittel, 
RC- Keichsbund für Leibesübungen 


S. G. Union 97 
Freitag, den 2. Mot, findet der blide 


Heimabend 


in unſerem Lokale, Adolf-Hitler⸗Str. 254, Ttatt. 

Alle Mitglieder find verpflichtet 1 Lichtbild 
mitzubringen, daß für den Reichsbundpah erfor 
derlich ijt. Das Eiſcheinen aller Aktiven ift 
Pflicht. Der Gemelinſchaftsführer. 


Walther-Sprinkler- 
Anlagen 


Wir auchen nino 


Halle mit Kran 


und ‚Gloisanschluß zur Herstellung 

von Zylindern aus 12 mm Stahlblech 

bis a m Durchmesser und 15m Länge 

und andaro leichte Blochkonstruk 
tionen oder 


wor won dnn! bange Arelten? 
Woiß-Trooknunme * “reta I 
Breslau 19, Hoh nzollernstraße 51 


Walther-Kohlensäure- 
Brandschutz-Anlagen 
C0»-Handlöscher 
CO;-Löschwagen 


Hersteller: 


WALTHER & CIE. 


Aktiengesellschaft 
KÖLN-DELLBRÜCK 


Rundfunkgeräte 


Schlageterstraßie 9, 


— Ta 


Lihmannjtäbter Altmaterials 
wende tauft ständig Alteſſen. 
umpen, Papier, 
Aut Munich ird, Iofort abgeholt, 
M, Schmidt, Str. der 8, Armes 21, 
Ruf 1450 


Loſix ijt geprüft und empfohlen von der 
Verſuchsſtelle für Hauswirtſchaft des 
l Heutſchen Frauenwerks. 


Vertreter für den Warthegau: 
CARL SCHÜULDE h Schülde & Hutten 
Litzmannstadt, Ludendorffstraßße 148 / Ruf 226-07 


Sagen Sie und bitte Seicheid 


wenn Gie eine Anzeige aufgeben wollen. 
Unier Verlagsverkreler ucht Sie gern auf 


Rufnummer 11111 


Schrott und Metall, 
wagte ble aft l 
Wabritabbrüde, kauft ändlig 
Otto Manal 
uren Hide Stra . 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT 
WALDENBURG - ALTWASSER (SCHLESIEN) 


CESOS 


Posen 1, Ritterstrafe 40. Telefon: 2054 
Auslieferungrläger Murgarothenstraße la. 
Telefon: 71109/7522. 


Elektrotechnische Reparaturwerkstatt 


R. Sokolowski 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 
Ruf: 145-85 


1 
| 
1 
Rudolf Zipser, Kohlen:Groß: und Einzelhandel, 
1 
1 


roßhandlung "Rat 


u 
Schlageterstraße 27 1 93-2 N 


Papierg 


kur Fulde & Sch 


Vet 
|] { 


Dentiche Induſtriebank 


Aktienkapital und Reserven RM 610 Millionen 
Berlin C27 Sthinkelplab 3-4 


Lang: und mittelfristige Kredite on Industrie, Handel u, Handwerk 


Für den Reichsgau- Wartheland: 


Deulſche Induſtriebank - Vertretung Polen 
Posen, Waisenstraße 3-4 = Fernruf 5281 


Weitere Vertretungen in: 


BRESLAU, DANZIG, DRESDEN, ERFURT, FRANKFURT a. Ma 
HANNOVER, KARLSRUHE, 'KOLN, \ KONIGSBERG/Pr., 
MUNCHEN, SAARBRÜCKEN, STETTIN, WIEN 


= 
9 
Sfmenefüti geben wie bie trotig heit, bah mel C IK h it b 
ii ae" ke e e arıRolschwitz Erben 
Säwiegerouter, (Bröbafer,' Bruder und Schwager Ältestes deutsches Unternehmen am Platze 
Friedrich Trautmann 2 Litzmannstadt / Adolt-Hitler-Str. 116 
N 1. Stock, b. 224. 
Schmledemeſſter 8 1 24-72 
im Alter von 57 Jahren no 10 W janean Reiben plö 


fı 30. April naj 0 afen e Beerdigung findet *. . 
an e nam e Flügel und Pianos 
zung e Sul de ee. aus auf bem evan: der Weltürmene Steinway, ‚Feurlch, Aug. Förster, Grotrlan- 


Steinweg, Ibach, Quandt usw. 
In tiefer, Trauer: DIE Sinterbliebenen, Á Garantie, fachmännische Bedienung / Mäßige Preise! 


Dankſagung H $ 25) 
? Zuridgefehtt vom Grabe unlerer Intattertenten frei i ; Neue Sachen sing jetzt rar 
Mutter ek Lebensmittel- wid * N 


Emilie sell geb. Linde ` Kolonialwaren- 


ſprechen wir allen Verwandten und Bekannten jowie dem 
Miſſionstränzchen für bie zahlreichen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme, wie auch den Kranze und Blumenſpendern 


vor allem aber Herrn Paſtor Dr. Dietrich für feine trait- ch in. den cee sut 60 Jahren eee ia Gebrauch | 


reichen Worte unferen herzlichſten Dank aus. 


Die trauernden Sinterbliebenen 


Größeres Unternehmen ſucht 
r Verläuferinnen Mehrere 
Sie koulen SCHRO IT nn Dr Kontoriſten (innen) 
Herrenanzug-, Kostüm-, Mantel-, $ VARALLE Geübte Schreiblraft Gewandte gut möblierte 
d Fu 7 tauft jtändi; 8 z nach Möglichtelt mit Steno. R iberi 
eee, e eee sep ul eee immer 
e een TES uu einige Gefolgfhaits: 
Adolf biesner CCC ami 


mitglieder efuģt. 
en 7 Bulgtinie SO ut, Angebote unter 2005 an 1 Aeiebtig, ente Stellengesuche e e uerenk 


die L. Ztg. „22998 Kranfenpflegeein (Polin) ſucht] Tuben, Litzmannstadt, Adolf 
Privatſtellung; könnte zugleich] Sitler⸗Str. 24, Ruf23550, 


Brauereien Gustav Keilich Bürogehilfin ee 


Litzmannstadı Eleernes Tor 25 Ruf 100-25 


Plock 10:25 9 
CIECHOMICE—Fioe EE TOOD t Mietgesuche Wir ſuchen für unfere Buğholter 


baldigen Eintritt für rin aus dem Altreich ein gut 

die elke del Leeres Zimmer oder kleine Woh möbliertes en Ferne 

geſucht. Tolon ran 90 HU ee 27015 ober Angebote unter 2921 
olor IM ngebote unter 

Angebote under 3005 andie L. ig 3009 an die L. Sigo © 22089 an bie L. Zig. 22312 


Wadle & Co, nz Ste e una Bauen 


Direktion 178731 
einkauf 178.32 


Litzmannſtadt, : - Y Fernruf: Lismannftadt Zentrale 178,26 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 57 


ZZ TM. N x Th, 2 | 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA. 


Täglich ab 20 Uhr 
im neuen Programm: 
Fred Wilms, Lou u. Jimmy, Ursula Rei- 
nert, 2 Saigons, Laurita u. Harby, Asita 


Telefunken-Orchester 
Gerd Gerald 
In der Bar 


Grucnnesku 


Lichtspleltheater Theater zu Eihmannftadt 


Stàbtifhe Bühnen 


M ai“ euts, e Den 2 tag ver große Varieté- und Revne- 
„ 2 


Sika e Film der Uta 


König-Heinrich-Str. 40 EN e 0 . mit 
Eln zauberhafter und beglückender Film um Liebe und Schauspiel don bald Sogt W Josef Sieber / Flockina von | 


Schicksal der unvergeßlichen Sängerin Jenny Lind Platen / Will Quadflieg / V. 


5 Sonnabend: 2000 h 
Ein Spitzonwark/dar Tarro mit Jen der öunberbare Dohm Hans Leibelt / Herbert 


2 
Aribert Wäscher Hans Leibelt Die keusche T Hübner N 
Hans Hermann Schaufuß , Verkäufe Spielleitung: Georg Jacoby 
e ee p Geliebte Elegante Fieber, Rod, Schuhe Musik: Peter Kreuder 
1 PE a: a 
; in len Zuſtande, zu verfaufen. Dieser blendend ausgestaltete Ufa-Spitzenfilm zeigt nicht nur 
Die Deutsche Wokkenschaun Hotel Savoy, Zimmer 211 oi a ee e 910 e 592 tern enthüllt 
| das ganze vibrierende Leben, die erre tmosphäre der 
Frühling In Japan — Torro-Kulturfilm Verl internationalen Varletewelt, in der sich 495 EPET TSTS nnd E 
i Jugendliche nicht zugelassen! | erioren geheimnisvolle Schicksal der schönen Schwestern Terry erfüllt. 
flephonhche Kartenbestellungen können nicht antgegengenommen werden y Fri U 2 rund Jugendlichasnioht zugelassen! 
Heute Erstaufführung und Spwargau au} ben Stamen Se: Die Deutsche Wochenschau 
feph Przytucki, Schwarzau. Kl. 


15.00 40 s Telephonlsche Kartenbentell kö leh ren | 
12 Ning 30, unterwegs nach Stein Teltphonlsche Kartenbentellungen können nleht entgegengenommen werden 
O R I A L TO 5 | Maria Landrock e s Ser Heute erstnuttührund 


n f; Belohnung! 4 2 1 N A 
Berüdfihtigt bein Cinfauf fon alien 11 e a Air eue tankt lte Täglich 14.30, 17.30 u. 20.30 Uhr 


unſere Inſerenten! Wege, eee Ecke 
aus eh-Sfr,, dann mit ber 


Spielplan der Kikmannftädter-Filmihenter von beute 19 10 e 


+ Gür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt ) RT 


ner Wenne Saa? 


Sora Seren Die ſchwebſſche Mashıigan| La babanern N 120 TSTOCK-BEGINN:20.MR 


Heute lepter Tag 19 Uhr Sonntag. 4 Mal 10 und 12:30 Uhr 
Derdbeng len in Griehenlanb* Das Welt bel fernen Biffen Sarah Leander 


0 M: Gloria Palladium f en b asisniel der 
Sue he N E ia ser Taro J il Ae SEN Sr all G! grossen ay 


16, 17, 20 Uhr 16.50, 18,00, 20.80 18.00, 20.00 15.90, 17.30, 19.80 1600, 18.00, 20.00 | h Tryo Schau: 
* 


ut Über alles | Am Abend 
oa li Toahreſech in der Welt | auf der Heide] USt Woronzon 


Corso Mimosa Mai 
PN Sehrogeterfrahe204 | gay Beginn der Bufdlinie 179 | Rönig-Heinsig,Stz. 40 


1930 | 16.90, 1800, Wochenschau 45:90, 17.30, 10.30 16.90, 17.80, 10.30 ` 
SprungmdenAgung |  SMleidoe | tein Eintah mepe I verschwunden | Die keusche | eog Mandt - Musik: gese Raka 
m parro Wie machen Reute Frau Geliebte MM 2 0 30 B 50 Kinstterheide Artistik 


— KARTEN: Gg, EN AB Th UHR :TABARIN-BÜRO 
Ungeziefer -Vernichtung 2 | 
Entwonungaaktionen gegen Ungoziotor aller Art ua. 90 i) fi ) lí n 1 9 h t t í m N fur n 0 5 z — 55 35 278- 36 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten und Mäuse Roberto ttefted, Beftdelam erted Unternehmen d 


schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus anheben 25. Stabe aal al Shädlingsbefämpfer later 
Sehädlingsbekämpfungsinstitut Roberto 
Inh: Ad. Sede. af e S [ ú [ ilara i o ATI aaO ern Tals 210 . 22 4 19 
an Und enaſch nens 
Litzmannstadt, Krefelder Str. 4, Rut 278-36 E Karl, linko. ‘Sipmannitani, Meiſterhausſtr. 16 Ruf m 
Altont, Unternehm. dieser Art am Platze. Bokannt 
und gut eingeführt bel Btasts-, Militär- u. Kommu- 


‚nalbehörden, sowie in Industrio., Gewerbes, Han- = 
delsuntern, und bel Privaten ! ' | Kurzfristig lieferbar 


21 F fat. Kartoffel; 
Emaille ſchilder“! ([ ámpiantagen Ichreibmaſchine 


D. Sceber, tomm, Berw, f p 6, 8 und 10 Ar. 
1205-53 i fahrb. Kartoffel- au taufen geſucht. 
Jachmünniſche Beratung und ſchnellſte Lieferung 4 P Dämpfbolonnen Angebote unter 290g an dle L. 1g 


erhalten Sie, Meifterhausftrahe 15 3 Schlagmühlen 


Lani Een NA 2 Teppiche 


TANZ- SCHULE Elektro⸗Anlagen | 


an die Litemannstädter Zeitung 
i Adoll-Hilr- grebe o Alois Reimann Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
S MAH e e Ae ea 30 ı 264- 74 bun 0955 Beulſch Re let ! 


afte see ung, Korreſpondenz. Schulnach Mittelgroher 
n ee —.— wech 
zu dem morgen, Sonnabend, um 19.90 Uhr beginnenden W. Teppich 
Aufängorkursus werden nur boch Danien angenommen wer, der Mm Berlangt zu taufen geiht 
Einzelunterricht zu jeder Zeit! Verlangt in Gaſtſtätten und Hotels 10 0 und Bilanz in Gaſtſtätten und Hotels die 

n 


Anmeldungen u Auskunft täglich 14—15 und 19—20 Uhr. die Kismannitädter Jeitung 8 gebote unter Litzmannſtädter Zeitung. Angebote unter 2081 an dle L. tg. 


